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Wie eine Blume ihre Blätter entfaltet, so entfaltet derzeit die Zeit ihre Falten und ihr werdet staunen, wenn ihr seht, wie vielfältig diese Zeit ist, in der ihr lebt. Es ist die Zeit der Zeitenwende. Versteht ihr den Begriff Zeitenwende? Nun, es ist eine Wende im Laufe der Zeit, die spiralenförmig Mir zustrebt und die jetzt vom Nachaußengerichtetsein, wieder nach Innen gerichtet wird. Was bisher hinaus lief durch die Wellen des Universums in die einzelnen Sonnenfelder und Hülsengloben hinein, hole Ich nun zurück auf geistigem Weg. Die Zeit ist zweifach gefaltet. 

Diese äußere Zeit ist die Zeit des Sichausdehnens, des Sichentfaltens in die Materie hinein. Die innere Zeit ist die Zeit des Sichausdehnens, Sichentfaltens in den Geist hinein. Wohl dem, der beide Zeiten in sich vereinigt, der ist geborgen im Zeitenwandel meines Willens.

Es ist wie in einem Bild: „Der äußere Rand der Zeit bewegt sich im Zeiger einer Uhr und die innere Zeit läuft entgegengesetzt in die andere Richtung. Und so kommt es vor, daß die Welten sich an bestimmten Punkten treffen, sich durchdringen, um angehoben zu werden in ihrer Transparenz, in ihrer Verbindung. Jetzt ist so ein Punkt, jetzt ist so eine Zeit, jetzt ist eine Wende im Denken, Fühlen und Handeln der zeitgebundenen Menschen. So wie eine Blume ihre Blumenblätter entfaltet, so entfalte Ich jetzt die innere Zeit und reiche sie hinein in den Becher, der die UR-Zeit enthält. Dadurch wird diese jetzige Zeit wieder eingegliedert in die UR-Zeit. Versteht ihr, was dies bedeutet. Durch den Fall der Engel wurde die UR-Zeit in diese beiden Zeiten gespalten. Es gab die Zeit der Materie und die Zeit des Geist-Reiches. Doch vor 2000 Jahren habe Ich diese beiden Zeiten verbunden. Doch so wie Gedanke - Gefühl und Tat immer einen Ablauf benötigen um sich auszuwirken, braucht auch die Zeit ihre Entwicklungsmöglichkeit. Viele Meiner Boten sahen dies voraus und sagten diese jetzige Zeit als Zeit der Zeitenwende voraus. Dies bedeutet, daß jetzt zur äußeren Auswirkung kommt, was vor 2000 Jahre im Inneren vollendet - vollbracht war. Meine Tat der Umkehr - der Heimholung wird jetzt im äußeren sichtbar. Die Menschen werden jetzt erkennen, daß Ich das erste Schöpfungskind vor 2000 Jahren zur Umkehr bewegt habe. Sie hat ihren ersten Schritt damals getan und sie wird jetzt den 2. Schritt vollbringen.

Doch wie oft habe Ich euch gesagt, daß die äußere Zeit eine Manifestation eures Denkens ist. Und da euer Denken sich bisher nicht wesentlich geändert hat, muß die äußere Zeit gegen euer Denken mit der inneren Zeit verbunden werden. Dies ist - und dies ist Wahrheit - die Apokalypse des Denkens. Denn gegen euren Willen werden beide Zeiten sich verbinden und an diesem Verbindungspunkt werden beide Zeiten sichtbar. Was ist - es wird sichtbar, ohne Möglichkeit der Verschleierung, ohne Möglichkeit des Versteckens, ohne Möglichkeit der Flucht. Alles was aufscheint, es muß betrachtet werden als Realität. Es wird Heulen geben auf dieser Erde, weil sichtbar wird, was für viele nicht sichtbar werden sollte. Denn alle versteckten Verbindungen werden plötzlich aufscheinen, die Masken werden fallen und die Seelen werden in ihrem Seelenkleid sichtbar werden. Wahrlich Ich sage euch, es wird eine Heulen sein auf dieser Erde. Hört und versteht, was ich euch künde. Ich künde euch die Veränderung eurer Welt, dieser äußeren Welt durch die Sichtbarwerdung der wirklichen Welt. Denn diese äußere Welt ist eine verzerrte Welt. Sie ist nicht falsch an sich, denn sie ist eure Realität. Doch sie ist nur der äußere Rand der Wirklichkeit und sie wird verschmelzen mit der Wirklichkeit, in ihrem Feuer verschmelzen. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, dies wird jetzt geschehen.

So viele von euch wollen Zeichen. Sagte Ich nicht vor 2000 Jahren: „Die Zeit wird erkennbar sein an ihren Früchten.“ Seht ihr sie nicht diese Früchte, seht ihr sie nicht? So viele Menschen verhungern, weil ihnen Nahrung für ihre Seele und ihren Körper vorenthalten wird, nur um der Profitgier einiger weniger willen. Doch diese haben verunreinigt die Seelenkleider so vieler, weil sie den Parolen des Profites gefolgt sind. Seht ihr sie nicht die Früchte? Wann, so sagt Mir, wann war menschliches Leben so wenig wert. Nur noch das Gold der Materie zählt, nur noch dessen Schein. Was ist ein Menschenleben denn wert an euren Börsen? Wer fragt nach dem einzelnen Menschen, der durch Spekulation vernichtet wird? 

Und seht sie euch an, die, die eure Seele ebenfalls nach diesem Material bemessen. Verlangte Ich so viel an materiellem Besitz, als Ich über diese Erde ging für Heilung des Körpers und Heilung der Seele. Wahrlich, Ich sagte damals: „Der Menschensohn weiß nicht, wohin er sein Haupt legen soll, noch wo er Behausung findet!“ Dies bedeutet, daß Mein Geist nur Gast in dieser äußeren Welt war und Ich nie Behausung in dieser gefallenen Welt finden konnte. Doch, verwechselt nicht die Ursache mit der Wirkung, auch diese Welt ist Teil Meiner GOTTHEIT, die in UR Vollendung hat. 

„Der VATER - UR - ist größer denn Ich, der Ich Seine Liebe bin. Geboren in die Wirkung, damit die Ursache aufgelöst werden konnte. Die Ursache war der Fall - die Wirkung die äußere materielle Welt.

Schaut euch um in dieser Welt und sagt Mir: „Wo ist Meine Heimat! Wo werde Ich gelebt, wo wird Meiner wirklich gedacht!“ 

So seht ihr die Zeichen dieser Zeit und wenn ihr euch noch immer fragt, warum dies so ist, dann lest diese Zeilen noch einmal. Lest die Zeilen aller Mystiker, lest die Zeilen aller Propheten, lest die Zeilen all` derer, die mit Mir - dem SOHN verbunden sind und ihr werdet erkennen: "Sie schrieben von dieser Zeit!“ Wahrlich, wahrlich: „Diese Zeit ist jetzt!“ Kehrt um in eurem Denken zu Mir - dem LIEBESOHN der ewigen GOTTHEIT und begreift, es sind die Zeichen der Heimkehr, die Zeichen, daß diese äußere Welt verschmilzt um auf neuerer Höhe wieder aufzuscheinen, gereinigt im Glanz der LIEBE. Amen, Amen, Amen.

Hört die Worte, schaut die Zeichen und dann tut, was Ich euch gezeigt habe: „Liebt, so wie Ich euch geliebt habe und immer liebe, jetzt, und alle Zeiten hindurch bis zum Einmünden in das Vollbracht der UR-Zeit - der UR-Ewigkeit. Amen. 

22. Januar 1999 (108)

Die Kraft der Liebe ist es, die euch atmen läßt, singen und sie ist es, die alle Dingen des Lebens zum Erblühen bringt. Ich bin diese Kraft der Liebe, der innere Antrieb, der EWIGE GEIST, der all diesen Erscheinungen zugrunde liegt. Hört ihr, ihr Kinder des EWIGEN GEISTES, hört ihr, die ihr Meine Kinder seid. Bin Ich euch nicht VATER, da Ich euch Leben gebe? Ich bin es, der euch Leben ist, der euch Leben gibt, durch Den ihr lebt! 

Ich bin es, der in allen euren Gedanken der Urgedanke ist, in allen euren Gefühlen das Urgefühl, in allen euren Taten der Tatendrang. In allem bin Ich UR, doch ihr seid Denker, Fühlende, Handelnde aus dem freiem Willen heraus, denn Ich gab euch diesen freien Willen.

Versteht ihr die Größe dieser Gedanken, versteht ihr das Gefühl aus UR, handelt ihr danach? In JESUS trat Ich euch gegenüber als die Ewige UR-LIEBE. In JESUS war Ich liebender SOHN, um euch, Sohn und Tochter, einen Weg zu weisen zu Mir! Was wollt ihr Größeres, als daß Ich - der Ewig Eine GOTT - in der Form eures Menschseins die Liebe erblühen ließ auf dieser Erde; selbst in dieser Form den Weg ging, um euch zu zeigen, wozu die Liebe im Stande ist. Versteht ihr noch immer nicht, daß nur die Liebe der innere Antrieb ist, der dieses Universum zusammen hält. Mögen Ordnung und Wille Fundament und Gestalter sein, die Liebe ist der Inhalt! Könntet ihr dies verstehen, ihr würdet zerschmelzen in dieser Liebe! Doch nicht der Tod wäre euer „Schicksal“, sondern das Leben. Denn wer die Liebe in sich verspürt, so stark, daß sein „Herz zerspringt“, der stirbt den äußeren Tod in das Ewige Leben hinein!

So viele Worte werden um die Worte der Liebe gemacht und ihre Künder - Medien in eurer Sprache - werden durch viele von euch verehrt. Warum verstoßt ihr gegen das Prinzip der Liebe? Liebe will nicht verehrt werden, Liebe will dienen, dienen, dienen! Was ihr einem eurer Brüder und Schwestern tut, ihr tut es Mir - der Ewigen UR-LIEBE! In jedem von euch bin Ich diese LIEBE, diese LIEBE, die liebt! Erweitert euer Bewußtsein, in dem ihr liebt, dort wo ihr seid, so gut ihr könnt. Immer dann werde Ich in euch den inneren Weg aufzeigen und immer dann werdet ihr die Liebe mehr und mehr verspüren. Ewig ist die LIEBE und dadurch ist die GOTTHEIT ewig. Ewig ist die Liebe und durch seid ihr in Mir ewig! Die Liebe spricht, die Liebe liebt, liebt ihr in dieser Liebe! Amen, Amen, Amen.

15. März 1999(109)

Ewiger Gott, der Du in den Herzen der Menschen wohnst und dort den Frieden verankert hast, erleuchte deine Kinder, damit sie erkennen, daß sie Abbilder Deines Geistes sind. Gib ihnen das Vertrauen in Deine Führung, und den Glauben an Deine Liebe, damit sie gestärkt jeden Tag erleben. 

Führe Sie heim in Dein Herz, aus dem sie entstammen und zurück in Dein Haus, damit sie erkennen ihre Abstammung. Darum, oh Ewiger Gott, bitte ich.........Diese Worte gibt der HERR all` denen, die ein offenes Herz haben und den Frieden bringen wollen, in die Herzen ihrer Geschwister. ER sagt euch: „Glaubt, vertraut und lebt danach! Das, was ihr annehmen könnt, nehmt an; das andere legt zur Seite, bis ihr versteht! Ich, der Ewige Gott in Seiner Liebe gebe euch diese Worte! Die Welt hat ihre Kinder in dem Glauben erzogen, daß im Äußeren sich alles gestaltet! Ich aber sage euch: „Alle Welten sind in euch, außerhalb von euch gibt es keine Welt!“ Hört, ihr Meine Kinder, auf die Stimme eines liebenden Vaters. Hört auf die Stimme eines VATERS, der euch MUTTER ist und euch labt mit dem Wasser des Lebens! Hört und schweigt, denn es sind heilige Worte, die Ich euch gebe, zum Wachstum jedes einzelnen! Ich bin DER Ich bin! Ich bin die Ganzheit und aus dieser Ganzheit seid ihr! Ihr seid Teil dieser Ganzheit in der Quantität und doch seid ihr in der Qualität ausgestattet mit allen Meinen Kräften, mit all` Meiner Liebe und mit all` Meiner Gewalt! Ja Ich habe euch die Kraft gegeben, Mitschöpfer an Meinem Werk zu sein. 

Ich gab euch die Liebe für dieses Werk ins Zentrum eures Lebens, in euer geistiges Herz und Ich gab euch die Gewalt über euch selbst! Doch Ich bin es, aus dem dies alles strömt! Nichts kommt aus euch selbst, aus eurer derzeit zeitlichen Persönlichkeit. In euer Urpersönlichkeit ist der Funke aus Meinem GEIST. Nur der, der dies versteht, wird die weiteren Worte verstehen; er wird sie erkennen als Meine Worte! Der, der sie nicht versteht, versteht noch nicht die Welt des Geistes. Ihn laßt ruhen in seiner Welt, verwirrt ihn nicht! Auch ihn habe Ich hineingestellt in seine Welt, damit er wachsen und reifen kann und wenn seine Zeit gekommen ist, werde Ich ihn auferwecken. Es wird sein „Jüngster Tag“ werden, auf welcher Ebene des Universums dies auch ist. Ihr müßt es nicht wissen. Ihr sollt Missionare der Liebe sein, nicht Missionare von Dogmen und Teilwahrheiten! Ich bin Mir Missionar genug! Als Ich in Meiner LIEBE JESUS sagte: „Geht hinaus und bringt allen Völkern das Evangelium, sprach Ich von der Liebe. Ich sprach nicht von Dogmen, Ich sprach nicht von Teilwahrheiten, denn Ich sagte auch: „Liebt Gott über alles und euren Bruder, eure Schwester wie euch selbst!“ Dies schließt eine Verurteilung aus! Sehr oft habt ihr eure Welt als „die“ Welt verkauft. Ja verkauft, denn für andere Ansichten, für Geld, für Ruhm, für Machtpositionen habt ihr die Liebe verkauft. Wer eurer Meinung war, der war euer Bruder, eure Schwester! Doch was habt ihr mit denen gemacht, die nicht eurer Meinung waren? Ihr wißt es! Also ändert euch und hört auf die Worte, die Mein Mittler euch mitteilt, in Meinem Auftrag. Alles was ihr seht, es ist in euch! Alles, was ihr hört, es ist in euch! Alles, was ihr fühlt, es ist in euch. Außerhalb von euch ist keine Welt. Ihr alle seht die Welt in den Augen eures Innenlebens. Nur, was ihr denkt, fühlt könnt ihr im Äußeren erkennen! Ja, in euch ist auch der Haß, der Neid, der Geiz, in euch ist diese eure derzeitige Welt! Doch in euch ist auch die Liebe, die Barmherzigkeit, das Mitgefühl mit allen Welten! Lebt dieses Mitgefühl, seid Liebe und seid Erbarmen. Hört ihr diese Worte, versteht ihr diese Worte? Nun, wenn ihr sie hört, dann hört weiter und der, der sie versteht, dem öffnen sich neue Welten – in sich. Das ganze Universum ist in euch – qualitativ. Wäre es nicht in euch, ihr könntet es im Äußeren nicht sehen. Die Sonne ist in euch, wäre sie nicht in euch, ihr könntet sie nicht sehen, ihre Wärmestrahlen nicht verspüren! Es ist so, auch wenn euch schwer fällt, dies zu glauben. Sagte Ich nicht: „Ihr alle seid Teile Meines Seins!“ Ist diese Sonne nicht auch Teil Meines Seins? So oft wurde euch erzählt, daß Ich den Himmel und die Erde schuf. Nun, die Himmel sind die Seinszustände Meiner reinen Kinder. Die Erde ist Mein viertes Element. Es ist das Element der Tat. Versteht ihr, was Ich euch sage? Als JESUS sagte Ich euch: „Das Königreich Gottes ist inwendig in euch. Ihr müßt nirgends hingehen, um es zu suchen. Liebt und seid offen, dann erfahrt ihr das Königreich Gottes in euch!“ 

Ja, Meine ganze Schöpfung ist in euch abgebildet! Mein ganzes Reich tragt ihr in jedem Geistfunken, Meine ganze Schöpfung ist eurer Seele eingeprägt und sogar eure leiblichen Zellen tragen Mein Reich in sich. Ja, in jeder Zelle eures Leibes ist die Dreifaltigkeit von Wille – Liebe – Weisheit abgebildet. Doch hört, jede Schöpfungstufe hat andere Bilder für diese Dreifaltigkeit erhalten. Jede einzelne Welt soll sich erkennen in dieser Dreifaltigkeit. Und in jeder dieser Welten sind die Namen unterschiedlich im Klang; doch es ist im Urgrund die selbe Wahrheit. Auf dieser Erde streitet ihr um Meinen Namen. Doch Ich sage euch, die Völker aller Welten haben unterschiedliche Namen für Mich, weil sie Mich in unterschiedlichen Bildern erkennen. Ich bin UR – der EWIG EINE, doch für Moses war Ich DER Ich bin. In JESUS kam Meine LIEBE, und in ihr bin Ich der SOHN, Mein Heiliger Geist wird angerufen in vielen Namen. Doch Ich bin der EWIG EINE. Völker des Universums rufen Meinen Namen in ihrer jeweiligen Sprache. Doch Mein Wesen erkennen die – und damit Meinen wahren Namen, die in der Herzensprache mit Mir verkehren. Glaubt ihr denn, daß Mein Thron außerhalb von euch ist? Wenn ja, wo soll Ich denn sein, wo Ich doch überall in Meinem Universum Zuhause bin? Wahrlich, Ich sage euch: „Es gibt ein Zentrum in Meinem Universum in dem Ich wahrlich ständig bin, es ist das Herz jedes wahren Kindes aus UR. Und wahrlich, Ich sage euch: „Dieses Herz ist dann in Meinem Throntempel Zuhause, mag auch das Wesen – der Mensch – noch so weit in Meinem Universum reisen. Das Herz, welches Mich wirklich hört, versteht, sieht, das ist in Mir Zuhause und wo Ich bin ist das Zentrum des Universums. Immer wieder erzählen eure Wissenschaftler derzeit von der Geburt neuer Sterne, immer wieder verkünden sie, daß das Universum sich ausdehnt. Es ist so, da Meine Kinder sich ausdehnen, sich neue Welten erschließen. Doch es ist nicht so, daß das materielle Universum das wirkliche Universum ist. Nein, so wie ihr Abbilder Meines Wesens seid, der Mikrokosmos Meines Seins, so sind die Sterne und Planeten, die sich ausdehnen, ob im Geiste oder in der Materie, Welten aller Meiner Kinder. Ich bin ein ewig schaffender GOTT, wie sollte es da keine neuen Welten für Meine Kinder geben, die wieder in ihre Geistigkeit hinein wachsen, erwachen aus dem Schlaf ihres Falles.  Und so wird sich eure Wahrnehmungswelt vergrößern mit der Wachstum eurer Wahrnehmung. 

Doch nicht durch Wissensansammlung im Äußeren geht dies, sondern durch das Stillwerden im Herzen, durch die innere Zwiesprache mit Mir. Nur wer bereit ist, der äußeren lauten Welt zu entfliehen, der flieht in die Richtung Meines Herzens. Dies geschieht nicht durch Askese und Weltentsagung, sondern durch eine Innehalten während des Tages. Dies geschieht durch Hinwendung zu Meinem Herzen, durch Hinwendung zu Meiner LIEBE in der Tätigkeit des Tages. Werdet Täter der LIEBE, seid Liebe. Hört und nehmt diese Worte als Speise, was ihr annehmen könnt behaltet; das, was ihr noch nicht annehmen könnt, bewahrt es in eurem Herzen und es wird Wirkung zeigen in eurer Welt; in der Welt, die in euch ist, wie alle Welten in euch sind! Amen, Amen, Amen. 

16. März 1999 (103)

Laufe nicht davon, lasse dich nicht beirren, was immer auch geschieht, Ich bin bei dir alle Tage deines Lebens. Bete mit Mir und Ruhe und Stille wird einkehren in dein unruhiges Herz: „Ewiger Gott, Vater des Lebens, höre, ich dein Kind zweifle. Nimm mir diesen Zweifel, damit ich die Stimme deiner Liebe hören kann. Nimm mir alles menschliche Unverständnis in dieser Zeit, damit ich die Dinge des Lebens erfassen kann. Dein Wille offenbare sich mir, damit ich vertrauensvoll und sicher meinen Weg gehen kann.“

Immer dann, wenn du unruhig wirst, Mein Kind, dann bete mit einem offenen Herzen und die LIEBE des Ewig EINEN wird dich beruhigen. Ich bin bei Dir alle Tage bis an der Welten Ende, bis an der neuen Welten Anfang, ewig, immer! Höre Mich, Mein Kind, höre. Gestern sprach Ich von den inneren Welten, von den wirklichen Welten und siehe, du erfuhrst sie in deinem Traum. Doch wahrlich, Ich sage dir, es gibt nur Welten, denn auch eure Traumwelten sind Welten. In ihnen erlebt ihr die „Realität“ ebenso, wie ihr die „Realität“ in eurem täglichen Leben erlebt. Denn wißt: „ihr alle seid Schlafende, ihr alle sei noch nicht in der wirklichen Realität erwacht!“ Ich bin die Realität des Lebens, Ich, der Ewige Geist, der alle Realitäten erschaffen hat und sie am Leben erhält. Ohne Mich, den Ewigen Geist, gibt es keine Realität!“ 

Ich weiß, in einigen Religionen dieser Erde gibt es einen Ort, an dem Ich nicht bin – die Hölle. Doch wahrlich, Ich sage euch, auch diesen Ort erhalte Ich zum Wachstum Meiner Kinder. Euer Verstand, ja sogar eure Seele können diesen Ort noch nicht als Ort der Barmherzigkeit erkennen, doch wahrlich, innerhalb Meines Universums, des einzigen realen Universums, gibt es keinen Ort der Verdammnis. Es gibt nur Zustände von Seelen, von Geistwesen, die eine Ferne zu Mir manifestieren. Ja, sie sind Mir fern, in ihrem Bild, doch Ich bin ihnen nicht fern. Versteht ihr? Gestern sagte Ich, daß ich überall bin. Wie sollte Ich denn dann, wenn Ich doch überall bin, in der „Hölle“ nicht auch sein. Oh, wäre nicht Mein Licht auch in diesem Bewußtseinszustand, wenn auch durch den Eigenwillen des Kindes abgedeckt, dieses Kind würde nicht mehr sein. Es ist nicht möglich, ohne den Funken Meines Geistes zu leben. Es ist nicht möglich, außerhalb aller Meiner Erfahrung zu leben – denn ich bin überall. Ja, um eure Sprache zu nutzen – Ich bin über dem All – Ich bin über aller Schöpfung – Ich bin Mir selbst die Gottheit. Nun, viele von euch glauben, daß Ich – der Ewige Gott – Kinder die nicht verstehen, für ewig verdamme. Sagte Ich euch nicht in Meiner Erdenzeit: „wer von euch gibt einen Kind einen Stein, wenn es ihn um Brot bittet.“ Und ihr glaubt, Ich der ewig liebende barmherzige Vater würde eines Meiner Kinder für ewig verdammen? Nein, ewige Verdammnis ist die Erfindung von Menschen! Doch urteilt nicht vorschnell. Wenn Ich euch sage, daß es keine ewige Verdammnis gibt, dann heißt dies nicht, daß nicht jedes Kind die Wirkungen der Ursachen verspüren muß, die es selbst erschaffen hat. Ja, die Hölle ist die Erschaffung von Geistern, die glaubten, sie könnten ohne Mich leben. Sie ist die Erschaffung von Geistern, die glaubten, sie könnten gegen Mich sein. Sie ist eine Erschaffung von Geistern, die glaubten so zu sein wie Ich. Doch sie haben dieses Ich-Sein Gottes nie erfaßt. 

Ich bin der Ewig EINE – Mir ist niemand gleich. Ich bin UR – die ewige Ganzheit; alles aus Mir herausgestellte, alle Schöpfung, also auch alle hohen Geister, sind Teilwesen Meines Wesen. Die Ganzheit allein bin Ich – keiner ist Mir gleich. Versteht ihr dies? Nun, durch das Verhalten dieser Wesen kam es zum Fall. Es war Überheblichkeit, Stolz, es war Widersinn. Und doch habe Ich das Verhalten Meiner Kinder eingebunden in Meine Schöpfung, habe einen Weg vorgegeben, auf dem dieser Widersinn zu einem Sinn werden kann und in Meiner LIEBE – JESUS – kam Ich selbst in den finstersten Winkel Meines Universums um alle mit Liebe zu erlösen. Ich, der Ich der Erlöser von altersher bin. Und so habe Ich auch euch erlöst. Ja, ich habe euch gelöst aus den Fängen des Widersinns, habe euch euren freien Willen zurückgegeben, damit Wachstum stattfinden kann. Viele der Menschen sind noch immer Gefangene des Willens, der zum Widersinn führte, obwohl auch sie erlöst sind. Doch zwingen will Ich sie nicht – denn es liegt Mir nichts an bezwungenen Kindern. Die Liebe will Ich mir nicht erzwingen – sondern Ich ging – Ich, die Gottheit in Meiner LIEBE – mir die Liebe Meiner Kinder zu erringen. Versteht ihr dies? 

Versteht ihr dies wirklich? Ich entblößte Mich Meiner Macht, Ich entblößte Mich Meiner Gewalt, Ich stellte Meinen Willen in die bestehende Ordnung dieser Welt, um eure Liebe zu erringen. Ja, Ich gab Mich dem Willen dieser Welt hin, trug Mein Kreuz der Erlösung nach Golgatha, um eurer Liebe willen – um der Liebe der gefallenen Kinder willen. Ich – der Ich die Ganzheit bin – entblößte Mich dieser Ganzheit – schränkte Mich ein in Meine LIEBE, um eure Liebe zu erringen. Versteht ihr dies wirklich? Euer Verstand, Meine Kinder, wird diese LIEBE - Tat nie begreifen können! Nur mit dem Herzen ist sie zu verstehen. Nur mit dem Herzen ist erfahrbar, was es bedeutet hat, daß die LIEBE der ewigen Gottheit auf dieser Welt das Kreuz trug. Und hört, Ich trug es für die gefallene Welt. Nicht nur für diese Erde, wenngleich es hier aufgerichtet wurde. Denn bis hierher hatte sich das Zentrum dieser gefallenen Engel vor Meiner Herrlichkeit verkrochen. Immer wieder hatte Ich gerufen – Meine Weisheit gesandt, um zu ermahnen, Meine Barmherzigkeit gesandt, um geradezurichten, aufzurichten. Meine Geduld verkündete Meine Werke und Mein Ernst zeigte einen Weg zur Heimkehr. Doch ausgeschlagen wurden alle Meine Wege, bis Ich Mich selbst auf den Weg machte. Erst als das Kreuz errichtet war, erst als die Jesusseele ausgehaucht war aus diesem Leib, erst dann erkannten sie, wer das auf dieser Erde Lehrer war, Bruder, Sohn. Erst dann erkannten sie. Doch noch immer bereuten sie nicht. 

So zeigte Ich dem Führer dieser Gemeinschaft  - Luzifer – war geschehen war und siehe da, dieser Widerspruchsgeist erkannte. Er bereute einmal. Er bereute und so kann der Weg nach Hause beginnen und in dieser Zeit auf einer neuen Stufe fortgeführt werden. Doch nicht alle, die gefallen sind, sind umgekehrt. Noch immer wüten sie, noch immer verführen sie die Menschen zum Widersinn, noch immer greifen sie Meine Boten an. 

Doch wahrlich Ich sage euch: „Nur wer sich ihrem Werben öffnet, den können sie beeinflussen. Denn nur der öffnet sich ihrem Geist. Nur der, der sich mit ihnen einläßt, der wird von ihnen beeinflußt, gezwungen ihrem Geist willig zu sein, sich unterzuordnen und ihnen zu dienen.“ Doch hört, ihr alle habt den freien Willen. Sagte Ich nicht, wer nicht für Mich ist, der ist gegen Mich. Dies gilt noch immer, doch ordnet dieses „gegen Mich“ in eure neue Erkenntnis ein. Es gibt keine ewige Verdammnis. Gott verdammt nie ein Kind, Gott erlöst, in Seinem Erbarmen führt Er jedes Kind Nachhause. Ich, der Ich bin, führe jedes Kind Mir zu, mögen eure Gelehrten dies auch noch immer anders lehren, mögen eure Priester dies noch immer anders verkünden, Ich, der Ewig EINE, richte Mich nach Meinen Maßstäben und nicht nach den Maßstäben von Menschen. Hört und versteht, versteht und lebt, lebt und seid LIEBE. Ich, der Ich die LIEBE bin, bin in euch! Hört ihr Mich. Betet und lebt, lebt und betet, alles ist eins. Amen, Amen, Amen. 

29. März 1999 (104)

Herr, Du siehst die Greuel des Krieges, welcher über Menschen hereingebrochen ist. Sag, was können wir tun?

Beten, damit die Kraft des Lebens die aufweckt, die noch schlafen. Denn siehe, was Ich dir zu sagen habe ist, daß die Machthaber dieser Welt in einem Traum verfangen sind und daß fehlendes Wissen um die Zusammenhänge des Lebens ihnen die Illusion gibt, sie könnten herrschen. Wisse, sie werden beherrscht von Mächten, die hinter ihnen stehen und alles tun, damit die Menschen über den Haß, den Geiz, den Neid, die Herrschsucht, die Liebe – Gott – vergessen. 

Herr, im Moment werden Luftangriffe geflogen. Ist dies denn richtig? 

Du hast die Anwort auf deine erste Frage nicht verstanden? Auch die, die glauben, mit Bomben könnte der Frieden wiederhergestellt werden, sie schlafen noch. Doch höre: „Es ist nicht die Tat alleine, die verurteilt, sondern es ist die Motivation, die zu dieser Tat führt. Eure Politiker glauben wirklich ernsthaft, daß mit Machtmitteln das Wohl der Völker auf dem Balkan wieder hergestellt werden kann. Es ist nicht möglich, denn zum Frieden gehört ein friedfertiges Herz. Betet, damit die Waffen schweigen, damit die Herzen sprechen können!

Herr, wir wollen beten. Doch verzeih, wenn ich nochmals frage: „Können Gebete wirklich einen Krieg verhindern?“

Können Waffen einen Krieg verhindern? Können Soldaten einen Krieg führen, wenn ihn die Menschen nicht wollen? Führen Soldaten aus eigenem Bestreben heraus einen Krieg? Führst du Krieg, weil dein Herz dich dazu verführt? Höre: „Alle Kriege dieser Welt werden in den Herzen von Menschen geboren, weil sie den Verführungen von Macht und Reichtum glauben. Diese Attribute des Falles aus der ewigen LIEBE sind die Hintergründe auf dieser Erde.“

Wer durch das Schwert richtet, kommt durch das Schwert um.  Urteilt nicht, auf daß ihr nicht verurteilt werdet. Sagte Ich euch dies nicht? Hat man Mich nicht ebenfalls durch das Schwert gerichtet? Das Schwert ist Symbol des Willens. Ist es erhoben zum geistigen Sieg, dann zeigt es euch als Spiegel euere eigenen Fehler. Und der, der seine eigenen Fehler erkennt, der kann seinen Bruder, seine Schwester nicht mehr verurteilen. Der, der mit dem Schwert von oben her zuschlägt, dem wird es zum Kreuz und der Schatten des Kreuzes wird über ihm selbst lasten! Wahrlich, Ich sage euch: „Ihr alle tragt mit am Schicksal der Menschen, die jetzt im Krieg eurer Hilfe bedürfen. 

Ihr alle habt in unterschiedlicher Art und Weise zur derzeitigen Situation beigetragen. Sage keiner von euch, die ihr wißt, Ich hätte euch nicht immer wieder gewarnt! Ja, ein Gebet verändert die Welt! Sagte Ich nicht zu einem Meiner Jünger: „Wäre dein Glaube so stark wie ein Senfkorn, dieser Berg würde sich hinwegheben, wenn du dies willst.“ Wenn euer Glaube so stark wäre, wie ein Senfkorn, morgen wäre dieser Krieg zuende.  Doch höre: „Das, was ihr jetzt als Krieg anseht, es ist die Reinigung der Haßgedanken aus Jahrhunderten und ihr alle habt diesen Haß mit erzeugt. Ist es nicht so, daß viele dieser Kriege auf Erden toben. Verweise Ich und die ewige Jungfrau nicht immer wieder auf alle Kriege dieser Welt, in den Familien, den Volksgruppen und den Völkern? Also warum seid ihr jetzt so erstaunt? Ja, Mein Sohn, bete mit deinen Worten, bete mit deinen Taten und du wirst Wunder vollbringen.

Herr, ewiger guter Herr, hilf du uns doch, damit wir das Übel überstehen!

Das Übel ist die Verblendung der Seelen, nicht die Zerstörung des Leibes. Wisse, es geht Mir um die Seelen und glaube, daß in diesem Leid sehr viele Seelen geläutert und gerettet werden. Habt Mitgefühl mit den Opfern, jedoch habt auch Mitgefühl mit den Tätern, denn der Arm der Gerechtigkeit wird sie treffen. Sie werden ernten, was sie säen. Betet und glaubt, alles ist gut!

Herr, wie sollen wir unseren Geschwistern diese Worte sagen, was werden sie uns antworten?

Glaube und vertraue, daß Ich, JESUS CHRISTUS, die LIEBE der ewigen GOTTHEIT, diese Welt erlöst habe. Glaube und vertraue, daß Ich alle die Seelen heimführen werde zum ewigen VATER. Glaube und vertraue, daß die Wirrnisse der Verblendung ihrem Ende entgegen gehen. Sagte Ich nicht zu Meinen Jüngern vor 2000 Jahren:  „Wenn ihr von Krieg hört, von Seuchen und Krankheiten, von Elend und Hunger, davon, daß sich die Völker gegenseitig zerstören, wundert euch nicht, denn dies alles muß geschehen, bevor der Menschensohn am Himmel erscheint.“ Viele eurer Theologen glaubten damit an Meine Wiederkehr in Menschengestalt. Doch Ich meinte damit, daß dies alles erst geschehen muß, bevor ihr zum Menschensohn werdet, in Liebe und Erbarmen für alle Schöpfung. Ihr, die ihr Söhne und Töchter der Ewigen GOTTHEIT seid, sollt Menschensöhne und Menschentöchter werden. Viele von euch lernen dies durch sehr viel Leid. Glaubt Mir, durch Leid wird die Seele geläutert, da viele von euch, viele „Seelen“ nur bereit sind, durch das Leid zu lernen. Habt Mitgefühl mit den Tätern und erbarmt euch der Opfer, in dem ihr die Taten der Liebe sprechen laßt. Betet und glaubt, alles wird gut, alles ist gut. 

Mein guter Herr, verzeihe, wenn ich noch weiter frage. Ist es denn gut, einen Tyrannen weiterhin morden zu lassen?

Mein Sohn, verurteile die Tat, doch verurteile nie – hörst du – den Täter. Habe Mitgefühl mit ihm? Falle ihn in den Arm, damit er nicht weiter morden kann! Halte ihn auf – wenn es sein muß – unter Aufgabe deines Leibes, aber zeige ihm auch immer die offene Hand des Vergebens. So, wie Ich Meinen Peinigern am Kreuz vergab, so vergib auch du dem Tyrannen. Wenn er dich auf die rechte Wange schlägt, halte ihm auch die linke hin. Doch du – hörst du – schütze auch deine Geschwister. Doch bedenke, das Gebet und die Liebe sind der bessere Schutz. Höre: „Diese Welt ist eine gefallene Welt. Sie ist die Welt des Widerspruchs und sie wird es bleiben, bis die Menschen sich eines Besseren besinnen!“ Ich, JESUS, die LIEBE der Ewigen GOTTHEIT habe den Fall erlöst, doch der freie Wille des Kindes ist unantastbar. Glaube und vertraue, durch dieses Leid werden viele Seelen gerettet. Doch tut alles, damit dieser Krieg beendet wird, betet, betet, betet! Fühle dich beschützt und erzähle deinen Geschwistern, daß sie beschützt sind. Die schützende Hand des Ewigen GOTTES liegt auch über dieser Welt. Ihr alle seid noch Schlafende. 

Ihr alle seid Träumer eines irrealen Traumes. Kann Ich, die Liebe, einen irrenden Träumer bestrafen? Nein, doch wahrlich Ich sage euch: „Ich wecke euch auf und dann seid ihr verantwortlich für alle eure Taten! 

Sie sind zu sühnen durch jeden von euch, denn wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Was ihr sät, ihr müßt es ernten! Betet und glaubt, glaubt und vertraut, alles ist gut, denn alles wird vergehen auf dieser Erde und nur noch geistige Substanz wird erinnern an die Greuel der schlafenden Kinder. Wacht auf, erwacht!, Mein Tag ist nahe. 

Betet: In der Liebe liegt die verzeihenden Kraft, die den Frieden sichert. Du HERR bist der Friede. Im Erbarmen liegt die verzeihende Kraft, die den Frieden sichert. Du HERR bist der Friede. Im Verzeihen liegt die erbarmende Kraft, die den Frieden sichert. Du HERR bist der Friede. HERR, mache uns in dieser Art zum Werkzeug Deines Friedens. Mache uns zu Botschaftern Deiner Liebe und Deines Erbarmens. 

HERR, wo Haß ist, dorthin laß uns Liebe bringen, wo Not, das Brot, wo Neid, die Fülle. HERR, dorthin wo Menschen Krieg führen, laß uns die Liebe sende in jeder Sekunde des Lebens. Doch in allem HERR, geschehe Dein Wille, der weit über die derzeitigen Lebensumstände hinausweist, in die Liebe und die Barmherzigkeit des EWIGEN HERZENS hinein. Oh HERR, gib uns den Frieden des Herzens. Amen, Amen, Amen. 

05. Mai 1999 (105)

Wahrlich, wahrlich, sagte Ich euch nicht, daß Ich bei euch bin bis an der Welt Ende? Nun, für den Menschen, den ihr soeben saht (in der Meditation) vor eurem geistigen Auge, war diese Welt zu Ende, nachdem er durch dieses Tor schritt (das Tor des materiellen Todes). Und im Bilde Meines Engel ging Ich an seiner Seite, war Ich es der im Kraft gab und Mut. Ich war bei ihm, in jeder Sekunde seines Lebens, in jeder Sekunde dieser seiner Welt. So bin Ich bei jedem von euch, jede Sekunde, in der Kraft Meines Wortes, in dem Bild, welches ihr im Herzen tragt, gespeist von Meinem Geist. Ich bin immer bei euch, in Meinem Wort, in Meinem Bild. So wie die Sonne ihre Strahlen in ihrem Sonnensystem verstrahlt, so bin Ich diese Sonne und diese Strahlen gleichzeitig für Mein Universum. Und ihr, ihr seid Teil dieses Universums. Somit seid ihr in Mir und Mein Wort, Meine Kraft ist in euch. Wahrlich Ich sage euch: „Da mein Reich in euch ist, sehe Ich euren Weg aus euch heraus. Aus einem Blickwinkel, den die wenigsten von euch begreifen können. Denn die meisten von euch reflektieren sich im äußeren Schattenspiel.“ Ja im Reiche der ewigen Liebe ist die Materie der Schatten und das, was ihr als hell und licht und sonnenhaft anseht, ist ein Schatten der Urprinzipien Meines Reiches. Und doch ist das Bild dieses Meines Reiches, Meine Kraft und Mein Geist in jedem einzelnen von euch; milliardenfach in jedem Partikel eurer eigenen geistigen Ausstrahlung. Es liegt an euch, ob ihr dies so annehmen könnt, ob ihr dies so ausstrahlen könnt, gab Ich doch allen Meinen Kindern den freien Willen. Und wahrlich, wahrlich, durch nichts ist dieser freie Wille eingeschränkt, außer durch Meine Ordnung, die Ich bin. So hört, außerhalb Meiner geistigen Ausstrahlung, außerhalb Meines heiligen Geistes ist Leben nicht möglich! So ist alles Leben in Mir! So ist dies das einzige Gesetz, das euch bindet. Alles was ihr tut ist frei, ist euch überlassen, ist euch als Geschenk überreicht. Ihr könnt Mich ablehnen oder umarmen, dies ist euer freier Wille. Versteht ihr, was dies bedeutet? Seid ihr euch bewußt, daß ihr damit innerhalb dieser Ordnung Mitschöpfer seid an Meinem Universum, Gestalter eures Lebens? Ist euch dies wirklich bewußt, oder sucht ihr noch immer, Kräfte die außerhalb von euch die Verantwortung übernehmen könnten? Wenn ihr diese Verantwortung ablehnt, so hört, ihr gebt euren freien Willen ab, ihr bindet euch selbst. Wahrlich Ich  sage euch, jeder der sich bindet, wird gebunden sein. Jeder, der gelöst sein möchte, komme zu Mir und Ich werde ihn lösen – erlösen. Ja, erlösen von Unrat, von Müll, von alten, längst erloschenen, verbrauchten Bindungen, die euch jedoch noch immer fesseln. In vielen von euch ist die Struktur eines strafenden Gottes in eure Zellen gebrannt, so daß ihr alles nur unter dem Gesichtspunkt von Furcht und Angst betrachtet. So wie ihr empfindet, so seid ihr! So ist alle Furcht, alle Angst in euch selbst Zuhause, angelegt in eurem Herzen. Ihr seid es, die diese Bilder erzeugen, ihr seid es, die diese Bilder am Leben halten. 

Oh sie sind existent, sie sind mächtig diese Bilder, so wie die Hölle existiert und mächtig ist. Doch nur, weil viele Meiner Kinder dies so wollen. So rufe Ich euch zum wiederholtem Male zu: „Kehrt um zu Mir, zum liebenden Gott, zum erbarmenden Gott, zum verzeihenden Gott.“ 

Zwei Gebote hinterließ Ich euch, und Ich wiederhole sie gerne: „Liebe Gott über alles. Ja, außer Gott ist nichts, außer Gott ist Leben nicht möglich. Liebt Gott über alles heißt, Gott an die - Erste Stelle - , alles andere wird folgen.“ Sagte Ich euch nicht, trachtet zuerst nach dem Reiche Gottes, alles andere wird euch dazu gegeben. So ihr nach Meiner Liebe trachtet, werdet ihr alles erhalten, was gut für euch ist, zu eurem Wachsen und Reifen. Und das zweite Gebot, ist das Gebot der Nächstenliebe. Es ist das Gebot, das die Regeln enthält – was du nichts willst, was man dir tu, das füge auch keinem anderen zu – ergänzt durch Mein Gebot - liebe deine Feinde“-. Dein Feind, auch er ist dein Nächster, er ist dein Bruder, ist deine Schwester. Nur deine Verblendung läßt ihn als Feind erscheinen. Wendet euch Mir zu, kommt Mir ganz nahe. Komm Mir so nahe, daß wir uns in die Augen sehen können, du Mir in die Augen sehen kannst, Mein Kind, Mein Herz schlagen hörst, sagen kannst: „Vater, ich will heim, heim zu dir, heim in Dein Haus, heim!“ Dann öffne Ich Meine Arme, ziehe dich an Meine Brust und freue Mich, da Mein Kind heim gefunden hat. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Jedes einzelne Meiner Kinder, nehme Ich am Tag der Vollendung, so an Meine Brust! Dies ist Wahrheit, da Ich die Wahrheit bin, UR – in JESUS CHRISTUS.“ Amen, Amen, Amen. Mein Friede ist mit euch!

03.06.99(106)

Mein Leben, mein Tod. So viele Meiner Kinder gebrauchen diese Worte und meinem mit dem Leben das Dasein auf dieser Erde, mit dem Tod ihren Weggang. So habe Ich die Gespräche Meiner Kinder begleitet, so wie sie angeregt, diese Gespräche zu führen, weil Ich euch erzählen möchte vom Mysterium des Lebens, welches ihr auf dieser Erde als Tod auffaßt, verarbeitet und beredet. So hört: „Eure Schwester erlebt derzeit einen Zustand der Gnade, denn durch den Heimgang einer lieben Mitschwester werden Gefühle in ihr angeregt, die tiefes Verstehen und tiefes Mitgefühl bewirken werden. In allen Meinen Botschaften erzähle Ich über Meine Medien und Mittler, daß Ich das Leben bin und so viele Meiner Kinder lesen diese Meine Worte und verarbeiten sie intellektuell und dann, wenn in ihrem eigenen Leben dieses Mysterium an sie herantritt, weil Geschwister die Ebene wechseln, stehen sie fassungslos vor diesem Geschehen. So ist es nur natürlich, daß immer wieder Kinder fragen, warum mußte diese Schwester, dieser Bruder gehen? 

Oh, ihr Blinden, oh, ihr Tauben, oh ihr Kleingläubigen, hört in euch, hört auf eure Gefühle, wenn ihr das Wort – Tod – in den Mund nehmt! Sprecht ihr dann wirklich von Mir, Der Ich das Leben bin? Es ist eure Angst, die euch so sprechen läßt, denn es ist auch die Angst, die euch am wirklichen Leben hindert. Es ist die Angst, die euch eure Augen verschließt und eure Ohren verstopft, die euer Herz verhärtet für das Mysterium des Lebens. Wahrlich, Ich sage euch, wer nicht stirbt, kann nicht wiedergeboren werden im wahren Leben. 

Ihr vier, die ihr nun um diesem Tisch sitzt und Meine Worte hört, denen Ich versuche über den Körper Meines Mittlers die Gefühle für diese Worte in das Herz zu legen, glaubt ihr denn wirklich, ihr wäret in diesem Leben noch nie gestorben? Habt ihr noch nie geschlafen? Wo war während der Zeit, als ihr im sogenannten Schlaf verweiltet, denn euer Tagesbewußtsein, wo war euer Verstand? Seht, aus der Ebene des Geistes sind viele Meiner Kinder auf dieser Erde Tote, Schlafende, weil sie noch blind im Herzen sind. Der, der wirklich versteht, was im Moment des Übergangs geschieht, der, der mit dem Herzen weiß, der wird einen Lobgesang anstimmen, weil sein Schwerster und sein Bruder dieses Glücksgefühl des Überganges nun erleben darf. Er wird sich freuen mit seinem Geschwister, weil dieses Geschwister nun sehend wird, hörend, lebend. Ich weiß, da Ich selbst über diese Erde ging, wie schwer es euch fällt, diesen Meinen Worten Glauben zu schenken und Ich weiß, wie leicht es ist zu sagen: „Herr wir loben Dich und wir preisen Dich und wir beten Dich an“, wenn es dem Menschenkind gut geht. Doch Ich weiß auch, wie der Zweifel in euch nagt, wie die Furcht hoch schleicht, wenn Schmerzen das sind, wenn es Kummer gibt, wenn es Sorgen gibt. Glaubt ihr denn, daß dies die schlechten Momente in eurem Leben sind, wenn ihr Kummer habt, Sorgen und Not? Nein, es sind die Momente, wo euch die Ewigkeit anrührt, wo sie euch rüttelt, wo sie euch herausschüttelt aus eurem Tagtraum. Es ist die Liebe, die eurer Schwester nun widerfährt in ihrer Trauer, in ihrem Leid. Es ist nichts als Liebe, die sie berührt und Erbarmen. 

Seht, Meine Geschwister der Liebe, so nenne Ich alle die, die Mitgefühl haben mit allen Menschen, die Leid erfahren, weil sie durch Liebe berührt werden. Glaubt ihr denn wirklich, daß der, der nicht liebt, wirklich leiden kann? Nein, nur der, der liebt, der leidet an der Welt, der leidet an Not und Pein, der leidet an Gefühlskälte, für den ist Haß eine Marter. Spürt diese Liebe, die in jedem Meiner Worte klingt, die über das Pulsieren des Blutes hineinströmt in eure Zellen, die euch anregt, herausschüttelt aus der Form, die eure Gedankengebilde zertrümmert, damit ihr lebt. Die Angst, sie ist der Gefängniswärter dieser eurer Form. Ihr steht in einem Gefängnis, dessen Türen weit geöffnet sind. Alle Zellen sind offen. Nun fliegt, fliegt wie die Lerchen und singt euer Lied, denn ihr seid frei, wenn ihr liebt. Spürt ihr diese Meine Liebe? Nun, wenn ihr diese Meine Liebe bereits in einem Körper verspürt, wie glaubt ihr, verspürt ihr dann Meine Liebe, wenn ihr frei seid von diesem Körper, wenn ihr direkt pulsierend entgegen nehmen könnt von Geist zu Geist? Nun werdet ihr fragen: „Herr, muß ich denn die Form sprengen, um dieses Erleben zu haben? Nein, sterben mußt du, Mein Kind. Sterben deines weltlichen Denkens, sterben deiner Angst, sterben deiner Not, dann erlebt du Mich bereits jetzt in dieser Form und dann bist du außerhalb dieser Form mit Mir verbunden in dieser Form. Und du wirst, wenn Ich dich rufe, wenn Ich sage, komm heim, Mein Kind, denn du hast deine Aufgabe gelernt, du warst ein tapferer Schüler, ein treuer Diener, sagen, Herr, ehre diese Form, wandle sie um, denn sie war mir ein treuer Diener, sie war mir eine gute Hilfe. Herr, sie war die Außenmauer Deines Tempels hier auf Erden. Seht, so ist der Tod zu verstehen aus der Sicht des Geistes. 

Nicht mehr im Gefängnis leben, frei sein, fliegen mit den Winden des Geistes. Wenn ihr diesen Tod überwindet, dann überwindet ihr die Angst! Führt ihr dies, empfindet ihr dies? Gnade ist es, so zu fühlen, so zu empfinden. In der Klarheit der Liebe gibt es den Tod dann nicht mehr, sondern nur noch den Wandel. Es ist die Liebe, die in euch einströmt. Es ist die Gnade dieses Momentes. Selig sind die, die sich Mir ganz öffnen und Ich nehme sie an trotzt ihrer Ängste, trotzt ihr Sorgen, trotz ihrer Nöte. Meine Kinder, was stören Mich eure Schwächen? Ich, der Ich die Liebe bin, sehe euren Kristall in eurem Herzen, sehe das Licht in eurer Mitte. Die paar dunklen Flecken, die ihr vermeint zu tragen, es sind die Gewichte, die euch noch auf dieser Erde halten, damit ihr hier bleibt, damit es euch leichter fällt auf dieser Erde. Glaubtet ihr denn wirklich, es wäre leichter, im lichten Engelkleid über diese Erde zu gehen? Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, das größte, was ihr euren Geschwistern tun könnt, ist, mit ihnen zu gehen, denn dies ist wahrer Friedensdienst und so seht in euren Geschwistern auf dieser Erde in allem Mein Licht und wenn es euch schwerfällt, den Gegenüber zu umarmen im Geiste, zu grüßen, zu lieben, dann liebt den Funken in ihm, der Ich bin. Und wenn es euch schwer fällt, euch selbst zu lieben, dann liebt Mich in euch und diese Liebe wird alles wegspülen, wegschwemmen, was euch hindert an eurem Dienst. Sorgt euch nicht um das Morgen, denn Ich bin das Morgen. Sorgt euch nicht um das Gestern, denn Ich war das Gestern. Im Heute bin Ich und Ich werde sein. Versteht ihr dies in eurem Herzen? Hört: „Ich bitte euch, kehrt ein in euer Herz täglich und opfert Mir 5 Minuten eures Tages in lauteren Zwiegespräch, im lauteren Zwiegespräch, im lauteren Zwiegespräch und Ich werde euch mit Licht erfüllen, daß die Erde erbebt, weil ihr dann die Liebe manifestiert, die Ich bin und eure Augen werden strahlen wie Sterne und eure Stimme wird beben wie Gewitter, wenn ihr von Mir, der liebe sprecht. Ihr, Meine Kinder seid dann auferstanden von den Toten. Als Ich sagte, laßt die Toten ihre Toten begraben, meinte Ich die Menschen, die im Herzen an den Tod glauben, denn für sie ist der Tod Wirklichkeit. Ihr, die ihr wirklich wißt in eurem Herzen, dankt dem Leben, daß es so lange in dieser Form auf dieser Erde blieb. Und so höre (Tochter) einen Gruß aus dem lichten Reiche. Ich habe Mich des Wesens angenommen, das du Mutter nanntest und sie grüßt dich. In einem lichten Haus wohnt diese lichte Seele. Ich bin das Leben und wer in Mir lebt, wird nie sterben. Amen. Amen. Amen. Mein Friede ist in euch! 

04.06.99(107)

In den Frieden Meines Herzens nehme Ich euch nun mit hinein, damit ihr angeregt werdet, immer wieder diesen Frieden zu suchen. In euch bin Ich zu Hause, im Tempel eures Herzens und doch trete Ich euch entgegen in all Meiner Schöpfung. Ich bin das Wasser und der Wind, der Regen und die Sonne. Meine Stimme ist die Stimme des Grases, die Laute der Vögel. In allen bin Ich die immer bewegende, immer erhaltende, allumfassende Kraft und ihr Mein Ausdruck. Und so möchte Ich heute an diesem Abend euch daran erinnern, daß ihr Mein Abbild seid hier auf dieser Erde. 

Daß ihr Meine Arme seid, Meine Beine, Mein Herz, daß ihr Meine Boten seid in dieser Schöpfung, damit diese Schöpfung Mich erkennt. Jeder einzelne Mensch ist ein Bote der Göttlichkeit, denn in jedem einzelnen Menschen bin Ich zu Hause, bin Ich der Beweger, das Leben selbst. Und so gibt es auf dieser Erde, ja in diesem ganzen Universum kein Wesen dessen innerster Kern nicht Ich wäre, die allbewegende Kraft aus UR. Seid euch dessen bewußt, wenn ihr vom Frieden sprecht, denn Friede wird auf dieser Erde dann sein, wenn Friede in den Menschenherzen eingekehrt ist, wenn ihr Frieden haltet. Frieden in euch bedeutet Frieden um euch, denn so wie innen, so wird euch außen entgegentreten. Wahrlich, Ich sage euch: „die Menschheit als Ganzes trägt bei zu den Konflikten auf dieser Erde. Kein Mensch ist unbeteiligt am Weltgeschehen und so wird es Zeit, daß jeder einzelne von euch Verantwortung übernimmt für das Weltgeschehen. Nun werden Kinder antworten, Herr, wie kann ich beeinflussen, was weit entfernt auf dieser Erde geschieht? Diesem Kind antworte Ich wie folgt. Wenn ein Stein in einem See geworfen wird, schlagen die Wellen bis an sein Ufer. Wenn der Stein klein ist, sind die Wellen nicht mehr zu sehen und trotzdem ist die Bewegung dieser Wellen bis an das Ufer zu verspüren. Wenn ihr also euch selbst als diesen Stein betrachtet, eure Gedanken, eure Empfindungen, dann schlagen diese Wellen bis zum Ufer eures Nächsten, wo immer er auch sei. Und diese Gedanken, diese Empfindungen suchen sich Verbündete auf dieser ganzen Erde, ja und im gesamten Astralbereich dieser Erde und so verdichten sie sich zu Elementarwesen und sie treten euch entgegen im Sturm, im Hagel, in der Überschwemmung, im Krieg, denn es sind unterschiedliche Formen derselben Ursache. So seid ihr verantwortlich für das, was ihr aussendet! Und wenn ihr negative Gedanken in dieser Form verbreitet, dann könnt ihr natürlich auch positive Gedanken in dieser Form verbreiten. 

Und auch sie finden Gebilde und lockern auf, lösen auf, mildern und heilen. So vieles wurde euch in den letzten Jahrzehnten durch Mittler und Medien übermittelt, doch wahrlich Ich sage euch: „Die Zeit der Medien, sie geht dem Ende entgegen, denn Ich möchte mit jedem von euch sprechen und nicht mehr über Menschenmund und Menschenohr, sondern von Herz zu Herz. Es ist der kürzere Weg, der direkte Weg! Und so versteht das Kind, da Mich in Herzen aufnimmt klar und deutlich, was Ich zu habe, was Ich empfinde. Es wird nicht mehr verfälscht durch den Mund und das Ohr, was Ich euch zu sagen habe und was Ich höre im Dialog zwischen dem Kind und mir. Immer wieder hört ihr, es drängt die Zeit und wahrlich, Ich sage euch: „Jetzt ist die Zeit, jetzt in dieser Sekunde, in dieser Minute, denn es ist die Ewige Zeit, die Einzige Zeit, die euch zum Leben gegeben ist, um in eurer Sprache zu sprechen.“ Wenn ihr in dieser Minute intensiv lebt, versteht ihr, was Ewigkeit bedeutet, denn alles in euch und um euch ist in dieser einen Sekunde, in dieser einen Minute, ja in diesem Augenblick komprimiert vorhanden. Und wenn ihr nun mit offenem Herzen durch diese Schöpfung geht, dann erkennt ihr das Ewige Walten, den Ewigen Glanz, der immer um euch ist, den ihr bisher nur noch nicht sehen konntet. Wenn ihr mit einem inneren Auge den inneren Glanz einer Blume seht, dann werdet ihr dankbar jubeln und sagen, so herrlich der äußere Glanz auch sein mag, der innere übertrifft ihn um vieles. Seht ihr, Ich sehe euch alle in diesem inneren Glanz und Ich juble, denn Meine Kinder öffnen sich wie eine Blume der Sonne, Mir, der Liebe des Ewigen GOTTES, Mir, JESUS CHRISTUS. Und so kann Ich Meine Strahlen der Liebe nun in geöffnete Kelche fließen lassen. Ich muß nicht mehr Panzer durchbrechen. Ich muß nicht mehr Überzeugungsarbeit leisten, weil ihr selbst euch Mir öffnet und dann kann Ich in der Sprache der Ewigkeit mit euch sprechen, ohne Worte, doch ganz deutlich. 

Und wir verstehen einander, so wie zwei Hälften einander verstehen. So wie Vater, Mutter und Kind; so wie Schöpfer und Geschöpf, so wie Bruder und Schwester.

Wir verstehen uns aus der Einheit heraus, denn wir sind Eins. Ja Mein Kind, dein Ewiger Vater und du ist Eins. Traust du dir dies so zu sagen, ich und der Vater bin Eins? Wenn du dies auszusprechen vermagst, dann hast du verstanden, was Ich in Meiner Erdenzeit sagte: „Der VATER und Ich bin EINS und ihr und Ich seid EINS!“ Jeder von euch ist Eins mit Mir und Eins mit dem VATER, so wie der Wassertropfen und der Ozean eins sind in der Substanz. Mag die Ausdehnung des VATERS unendlich mal größer sein als jede bisherige Schöpfung, so ist die ewige bisherige Schöpfung Substanzgleich mit dem VATER und so seid ihr lebendiges Bild der Ewigen GOTTHEIT. Fürchtet euch nie wieder vor äußeren Dingen! Sie können euch nichts anhaben, denn ihr seid unsterblich. Ihr seid unverletzlich, außer ihr fühlt euch so. Wenn ihr meint, ihr wäret sterblich, dann werdet ihr sterben; wenn ihr meint, ihr wäret verletzlich, dann werdet ihr verletzlich. Den Tod auf dieser Erde gibt es nur, weil ihr an dieser Form festhaltet. Weil ihr festhaltet am Leib, weil ihr festhaltet am Sterben. Doch im Innern, dort, wo Ich mit euch spreche auch jetzt, dort ist der Tod – Ewiges Leben, Ewige Unendlichkeit, Ewiges Glück und Ewige Tätigkeit als Mitschöpfer in Meinem Reich. So segne Ich euch nun und danke euch, daß ihr bereit seid, lebendige Abbilder Meines Seins zu sein! Amen. Amen. Amen. 

08.06.99(108)

So viele Gedanken macht ihr euch – Gedanken um Philosophien. Doch das Leben auf dieser Erde ist doch so einfach – lernt die Liebe und alles ist gut. Betrachtet Mein Leben in JESUS und ihr werdet feststellen, daß Ich immer auf diese Liebe hingewiesen habe. Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein. Dies waren Meine Worte. Es sind Worte, wie sie nur die Liebe sprechen kann, denn der Verstand hängt am Gesetz. 

Der Buchstabe tötet, die Liebe macht euch frei. Wieder so ein Satz der beschreibt, welchen Sinn euer Leben hier auf dieser Erde habt.

Liebt GOTT über alles und euren Nächsten wie euch selbst! Dies sind doch Worte, die euch die Bedeutung der Liebe erklären müßten. 

Doch wahrlich, Ich sage euch: „So viele Menschen auf dieser Erde leben nach den Gesetzen dieser Erde und vergessen die Liebe. Sie sagen: „Er hat gegen das Gesetz verstoßen um darum muß er sterben.“ Oh wie wahr. So sagten Meine Richter auch von Mir, der Ich im Menschen JESUS auf Meine Verurteilung wartete. Er hat gegen das Gesetz verstoßen und darum muß er sterben. Kreuzige ihn, so forderten die Menschen Pilatus auf. Kreuzige ihn, so rufen viele Menschen auf dieser Erde. Kreuzige ihn! Wen? Natürlich den, der gegen das Gesetz verstoßen hat, gegen das Gesetz der Menschen, gegen das Gesetz eines Staates, gegen ein Moralgesetz. Und natürlich rufen Menschen dies nur, wenn sie nicht selbst davon betroffen sind. Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein! Diese Frau, die in eurer Bibel beschrieben wird, diese Frau hatte gegen die Moral ihrer Zeit verstoßen. Verteidigte Ich sie? Sprach Ich Recht? 

Nein, Ich stellte eine Wahrheit auf. Ich forderte zur Wahrheit auf. Wer ohne Sünde war, der sollte den ersten Stein werfen. Und warf jemand den ersten Stein? Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Die Steine der Gedanken flogen und sie hätten diese Frau ermordet, wäre da nicht Mein Mantel der Liebe um sie gelegt worden, in dem Ich allen Anwesenden einen Spiegel vorgehalten habe. 

Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein! Wie viele von euch werfen mit Steinen aus Gedanken und Gefühlen nach ihren Mitmenschen, weil diese eine andere Philosophie vertreten, einen anderen Glauben aussprechen, einen anderen Kult vollführen. Wie viele Steine fliegen durch eure Welt? Glaubt ihr den wirklich, ihr wäret ohne Sünde, nur weil ihr ständig den Namen Gottes im Munde führt! Hört: „Wenn Ich wiederkehre in die Herzen der Menschen, dann nicht, weil die Menschen MICH bei Meinem Namen rufen – viele Namen haben die Menschen Mir gegeben – sondern, weil diese Menschen erkannt haben, daß sie Sünder sind vor dem Leben. Ja Sünder, wenngleich auch viele Menschen dieses Wort nicht mehr gerne hören wollen. Sie finden viele Umschreibungen für ihre Taten, doch das Wort „Sünde“ meiden sie. Doch „Sünde heißt Sonderung“, Sonderung von der Liebe. 

Wer also gegen die Liebe verstößt, der verstößt gegen das Leben und wer das Leben verstößt, der sondert sich ab von der Ganzheit – denn das Leben und die Ganzheit sind eins. Versteht ihr, was Sünde ist?

Wenn die Welt still ist, dann fließen die Gedanken der Menschen von ihrem Gehirn – dem Vertreter dieser Welt – hin zum Herzen, dem Tempel des Geistes. Wenn dann der Mensch still wird, dann ertönt in ihm die Stimme des Lebens und mahnt ihn: „Kehre um, weg von der Welt, hin zum Leben!“ Denn der, der den Stimmen der Welt folgt, der flieht dem Leben! Die Welt ist alles, was aus Getrenntsein entsteht, aus Konkurrenz, aus dem Gegeneinander. Nur der, der der Größte ist, der Beste, der Schönste, der steht in der Welt als etwas Gutes da. In dieser Welt benötigt ihr Gesetze die regeln, was gut, was schön ist. Nur wer sich an die Spielregeln dieser Welt hält, der ist gut. Wer tausendmal am Tag Meinen Namen anruft, wer sich immer hinter Dogmen versteckt, wer glaubt, in einem Bild liegt seine Erlösung, der gehört zu dieser Welt und dem sind Gesetzesverstöße ein Greuel. Kreuzigt den, der gegen unsere Regeln verstößt, ist dann der Ruf. Den Menschen JESUS verurteilten sie, weil er gegen Regeln ihrer Welt verstieß. Er glaubte nicht an die Größe der Macht, Er war ohnmächtig. Er vertraute und glaubte der Liebe, Mir dem innewohnenden Geist. Er erkannte: „Ich bin der SOHN GOTTES, Ich bin Seine Liebe! Und so verkündete Er diese Liebe, Er verkündete MICH, den VATER, der sich in dieser Liebe ausdrückt. So ist JESUS und Ich EINS. So bin Ich mit aller Meiner Schöpfung eins. 

Ich bin in Meiner Liebe auf dieser Welt und diese Liebe ist es, die die GANZHEIT verkündet – wer trennt, verurteilt MICH. Jeden Tag – neu – habt ihr die Möglichkeit zwischen der Liebe und dem Haß zu wählen. Wählt ihr die Liebe – wählt ihr MICH, der Ich die LIEBE der GOTTHEIT bin. Wählt ihr den Haß, wählt ihr die Regeln dieser Welt. Haß erzeugt Haß, Neid erzeugt Neid und Haß und Neid führen zu Schmerz und Leid. 

Wahrlich, Ich sagte euch in JESUS: „Was ihr sät werdet ihr ernten!“ Glaubt ihr denn, Ich würde MICH nicht an Meine Worte halten, glaubt ihr denn, Ich würde Meine LIEBE verraten? Nein, niemals verrate Ich Meine LIEBE und die größte TAT Meiner LIEBE war das Geschenk des „Freien Willens“ an alle Meine Kinder! Versteht ihr diese TAT. Ich, die GOTTHEIT, gab euch die Macht „Herren eures Tuns“ zu werden. Herren eures Tuns, doch ihr seid Diener eurer Gelüste, Diener eures Hasses, eures Neides geworden. Wahrlich Ich sage euch: „Meine Liebe sieht zu, was ihr aus dem Geschenk des freien Willens gemacht hat und um in euren Worten zu sprechen „diese Liebe leidet“. Doch sie weiß auch um das Vorübergehende dieses Geschehens, denn diese Liebe hat ERLÖST. 

„Es ist vollbracht!“ Diese Worte sind die ER-lösung aus Haß, aus Neid, aus Eifersucht. Sie sind Erlösung der zeitlichen Verblendung aller Meiner Kinder. Sie sind Erlösung aus der Gebundenheit an eure Taten. Sie sind die ausgestreckte Hand der Versöhnung. Doch hört: „Meine Liebe ist geduldig. So geduldig zu warten, bis Mein Kind erkennt und die Hand ergreift.“ Mögen aus eurer Sicht so viele Zeitalter verstreichen, bis alles ausgereift, alles erlöst scheint, wahrlich, Ich sage euch: „Aus geistiger Sicht, ist alles erlöst. Wollt ihr daraus wieder eine Philosophie machen? Nur zu! Ich warte auf euch, Ich warte. Meine Liebe hat ihr Zeichen errichtet – das Kreuz von Golgatha – und an diesem Ort ist Erlösung. Wer bereit ist, das Kreuz zu umfangen, den kann der Geist durchdringen und er wird erkennen. Versteht ihr denn, was es heißt, das Kreuz zu umfangen. Es bedeutet doch nicht, selbst gekreuzigt zu werden. Es bedeutet doch nicht Gebetsformel zu sprechen, Rituale zu vollführen. Es bedeutet „abzulassen von den Götzen der Welten“ und hinzugehen zum VATER aller Liebe und zu sagen: „Siehe, Dein Kind möchte heim in Dein offenes Herz, bitte VATER nimm MICH an! Nicht mehr ist gefordert! 

Wenn ihr glaubt, daß euch Kunststücke erlösen, Steine, Rituale, Dogmen, Namensanrufungen, Menschen mit einem Heiligenschein, dann habt ihr noch nicht begriffen. Nicht die, die Meinen Namen rufen, werde Ich in Mein Herz nehmen, Ich werde ihren Namen nicht kennen. Nein, nur die, die Meine Taten vollbringen, denen wird der Weg zu Meinem Herzen offen sein. Denn sie kennen den Weg – den Weg der Liebe. 

Hört: „Die Liebe hat der beschrieben, den ihr Paulus nennt. Und in dem Buch, welches ihr Bibel nennt, könnt ihr seine Worte nachlesen. Doch nur, wenn ihr jeden Tag versucht, danach zu leben – zu lieben – seid ihr auf Meinem Weg. Welchen Namen ihr ruft, welches Ritual ihr benutzt, welche Hilfsmittel ihr gebraucht – es ist unwichtig. Wichtig alleine ist euer Bestreben, dies zu tun. Lasse Ich auch euch allen den freien Willen, so gebe Ich doch jedem reichlich Hilfe auf Seinem Weg. Den, der bereit ist, sich führen zu lassen, den führe Ich – sei es in den Erscheinungsformen von Geistwesen, Engeln, geistigen Führer – es ist alles Mein Ausdruck. Wahrlich, der, der erkennt, daß Ich die Ganzheit bin – der erkennt MICH in allen Aspekten Meiner Ganzheit, sogar in sich und dieser hat mich wirklich erkannt. Dies alles bewirkt die Liebe – Ich – in Seinem Herzen. Amen, Amen, Amen. Der Segen liegt in euch – laßt zu, daß er gehoben wird an das Licht des neuen Tages. Amen. 

24.06.99(109)

Keiner nenne sich Meister, jeder ist ein Schüler! Lernt zu leben, lebt um zu lieben, seid Liebe. Ich, der Ich die Liebe bin, Ich, der Ich in Jesus die Liebe verkündete, Ich, der Ich in allen Menschen die Liebe bin, sage euch dies. Ich, der Ich der Beweger des Alls in allen Menschen bin, der Beweger – Leben – Liebe. Hört, schweigt und hört!

In jedem von euch ist Alles, in jedem von euch bin Ich, Ich bin Alles. Alles was Ist, bin Ich und ihr seid Teil von Mir – verbunden mit Mir, Alles was ist. In der Mitte eures Herzens trete Ich euch gegenüber in der Form, in der ihr Mich denkt. Ja, in jeder Form – in der Ich gedacht werde – trete Ich euch, die Ewige Liebe, entgegen. Nichts ist, was nicht in Mir geborgen ist – was nicht aus Mir entstanden ist. Wer mit dem Herzen hört, der hört. Wer den Worten von Menschen lauscht, lauscht im Äußeren und doch auch im Innern. Jeder der lauscht – hört, jeder der wirklich hört – versteht, jeder der versteht – handelt. Dies habe Ich immer wieder Menschen erklärt, dies habe Ich allen Wesen erläutert, dies ist das EWIGE WORT. Leben und Liebe ist eins, der Vater und der Sohn sind eins. Ewige Liebe ist Alles was ist. Alles was ist, seid auch ihr. Ihr seid ein Teil all dessen was ist. Ihr seid Glieder an Meinem Leib, Mein Leib heißt Liebe. Versteht ihr diese Worte? Zweifelt ihr an diesen Worten? Warum? Weil ihr nicht versteht? Wieviel versteht ihr von Meiner Lehre? 

Wenn ihr das Leben nicht versteht, versteht ihr Meine Liebe nicht – versteht ihr Mich nicht! Jeder der Mich eingrenzt auf eine Philosophie, auf eine Konfession, versteht Mich nicht. Beurteilt ihr den Wein nach dem Aussehen des Glases? Warum beurteilt ihr dann die Liebe nach der jeweiligen Form?

Hört und schweigt, lauscht und versteht!

Die Universen aller Sterne sind geboren aus der Liebe für das Leben! Sie sind Ausdruck des Ewigen Gottes! Sie sind Sein Leib. Nichts gibt es, was daher nicht zum Göttlichen gehört. Mag dies für viele von euch erschreckend sein, für viele von euch nicht annehmbar – weil ihr noch nicht versteht – es ist. So viele Worte werden gemacht um das Leben, so viel erzählt von Liebe! Hört: „Liebe und Leben ist eins und nur erfahrbar in der Annahme des Lebens in Liebe.“ Nie sprach Ich Worte der Verdammnis, nie Worte des Hasses, nie Worte der Ausgrenzung! Ich sprach von Liebe und in der „Form Jesus von Nazareth“ tätigte Ich diese Liebe in Vollendung!“ „Es ist voll-bracht!“ Ja es ist – Ausdruck in der Form, in dem die Menschen dies annehmen können, denn Ich bin in der Form erkennbar, in der Ich erkannt werde! Versteht ihr dies? Ja? Warum urteilt ihr dann über andere Wege, über Wege, die euch nicht geläufig sind, weil ihr sie noch nicht gelaufen seid. Wer von euch kann beurteilen, welcher Weg der wahre, der richtige ist. Wer kann beurteilen, zu welchen Erfahrungen ein Weg führt, wenn er ihn noch nicht gegangen ist? Wer von euch kann dies? Zweifelt nicht, verzweifelt nicht! Ihr alle seid auf dem Weg der Liebe durch das „Leben auch auf dieser Erde“. Ja in allen Leben – auf allen Lebensmöglichkeiten – in allen Lebensformen drückt sich die Liebe als Gestalterin, als Bewegerin, als Mutter aus. Versteht ihr dies? In der euch erkennbaren weiblichen Form nimmt die Liebe Gestalt an. Ehrt daher die Mutter als erbarmendes Prinzip, als Gebärerin der Liebe in eine Form. Hört ihr Männer! Steigt herab von eurem Thron der Führenden und laßt euch führen von der Liebe. Hört und erkennt: „Gott ist Mensch geworden in der Seele und die Seele ist weiblich, ist empfangend, ist gebärend. Versteht ihr? 

Immer wieder gab Ich diese Worte. In allen „heiligen – weil heilenden – Schriften wurde der Keim der Liebe weitergegeben. Die jeweilige Form habt ihr Menschen dazu erdacht. Dies ist nicht falsch und dies ist nicht richtig! Richtig und falsch gibt es nicht – es ist Wertung. 

Es gibt gut und böse, doch nicht richtig und falsch und doch ist auch gut und böse nicht richtig! Verwirrt euch dies? Hört: „Gut ist es, seinen Willen in den Willen der Ganzheit – Gott – einzuordnen. Böse ist es, weil zerstörend, den eigenen Willen vor den Willen der Ganzheit zu stellen! Nicht „ich will Liebe sein wie Gott ist böse, sondern, ich will mehr sein als Gott – ich will herrschen! Versteht ihr? Wer von euch kann von euren Taten sagen: „sie sind gut?“ Wer kann dies? Sagte Jesus nicht: „Nenne mich nicht gut, nur der Vater ist gut!“ Nun, wenn der Träger der Göttlichen Liebe sich nicht als gut empfand, weil Er über den Mangel in der Menschenform Bescheid wußte, wie könnt ihr dann sagen: „ich bin gut!“ Doch versteht: „Ich sage nicht, daß ihr böse seid!“ 

Ich stelle euch diese Frage, damit ihr versteht, daß ihr Teil einer Ganzheit seid, die gut ist. Doch daß ihr als Teil dieser Ganzheit euch für dieses Gutsein täglich – mit jedem eurer Gedanken, mit jedem eurer Worte, mit jeder eurer Taten – entscheiden könnt. Ihr habt die Entscheidungsfreiheit für das Ganze oder gegen das Ganze zu sein. Und doch seid ihr eingebunden in diese Ganzheit – dies ist eure Begrenzung. Ihr könnt euch gegen diese Ganzheit entscheiden und doch könnt ihr diese Ganzheit nicht verlassen, dies ist euer Leid.

Ja, mit der Leidenschaft gegen die Ganzheit, schafft ihr das Leiden – euer Leiden. Und wenn ihr leidet – leidet die Ganzheit mit euch? Ja und nein! Da ihr Teil dieser Ganzheit seid, beeinflußt ihr natürlich die Ganzheit, doch die Ganzheit weiß: „Alles ist gut!“ 

Wenn Ich euch nun sage, daß Gott die Ganzheit ist – dann sollt ihr verstehen, daß Gott mehr als die Ganzheit ist, daß auch die Ganzheit ein Teil von Gott ist. Die Liebe ist ein Teil Gottes, wie Sein Wille und Seine Weisheit. Versteht ihr dies?

Versucht auf dieser Erde das Prinzip LIEBE zu sein und dann werdet ihr das Prinzip WILLE und WEISHEIT ebenfalls verstehen, denn die Dreieinigkeit ist nicht teilbar. Schweigt und erfahrt, erfahrt und wacht auf, wacht auf und werdet tätigt. Der Friede des Herzens ist ein Geschenk, wohl dem, der es annimmt. Amen, Amen, Amen.

20.07.1999 (110)

Hört ihr die Stimme der Liebe, oder wird sie übertönt vom Lärm der Welt? Hört ihr das Rauschen des ewigen Wasser, oder übertost es der Wasserfall des äußeren Lebens. Wenn in den Herzen der Menschen der Frühling einziehen soll, dann müßt ihr den Wassern des Winter vertrauen, denn sie bringen die Nahrung in den Boden. Wenn Ich euch Gleichnisse gebe, dann dienen sie dazu, euch von euren weltlichen Gedanken hin zu den geistigen Empfindungen zu führen. Sehr schnell ist des Menschen Intellekt, wenn es um die Einordnung, die Beurteilung von Dingen und Worten geht. Darum gebe Ich euch Gleichnisse. 

So hört: „Ein großer König lud alle Bewerber um die Hand seiner Tochter ein zu einem Spiel. Sie alle sollten Wein trinken aus den unterschiedlichsten Bechern. Und sie sollten ihm dann sagen, wo der Unterschied und wo das Gemeinsame im Genuß liegt. Jeder Bewerber trank, manchmal nur ganz vorsichtig, doch manchmal auch ganz kräftig den ihm dargebotenen Wein. Und vielen kam es so vor, als wäre in jedem dieser Gläser ein anderer, je nach Beschaffenheit und Schönheit des Glases, ein kostbarerer Wein enthalten. Nachdem jeder aus jedem Glas getrunken hatte, erbat sich der König nun ein Urteil. Und die einzelnen Bewerber gaben ihr Urteil ab. Sie alle lobten die Farbe der Gläser, das Funkeln des Weines, den unterschiedlichen Geschmack. Nur einer unter ihnen, der, der bisher am wenigsten aufgefallen war, sprach: „Mein König, verzeiht, wenn ich mir ein Urteil erlaube. Doch ich glaube, es war in allen Gläsern derselbe Wein. Wenn gleich auch die Farbe und Form des Glases mir etwas anderes vorspiegeln wollte. Ja mein König, ich bin mir sicher, in allen Gläsern war derselbe Wein. Dies ist das Gemeinsame. Die Farbe der Gläser, welches die Illusion von Verschiedenheit vorspiegelt, dies ist das Trennende.“

Versteht ihr die Sprache der Illusion. Nun, diese Sprache ist die Künderin der äußeren Form. Höre, meine Religion ist die Richtige, meine Form ist die Einzigartige, wenn du zu mir kommst, wirst du glücklich. 

Der Glanz und die Feierlichkeit des Geschehens nehmen dich gefangen, mein Kind, und du bist wirklich glücklich. Erreichst du die innere Stufe, die in dieser Form möglich ist, was geschieht dann? Dann wird es dir gehen, wie dem Bewerber in der Geschichte: „du erkennst den Wein (die Wahrheit) in allen Formen und Formen werden für dich nicht mehr der Inhalt sein, sondern nur noch das Transportmittel, das Kleid!“

Viele von euch lesen so viele Bücher und finden immer wieder etwas Neues. Und dieses Neue wird dann als das „einzig Richtige, einzig Wahre“ für eine gewisse Zeit verkündet. Ja, die besonders Eifrigen unter euch werden dann zu Missionaren ihrer Wahrheit. Versteht ihr – ihrer Wahrheit. Sie glauben, wenn sie besonders meditieren würden, sich kasteien oder irgendwelche andere Formen der Entsagung auf sich nehmen würden, würden sie besonders schnell erleuchtet werden. Sagte ich nicht: „Viele werden meinen Namen rufen, doch Ich werde sie nicht kennen!“ Rufen nicht viele Christus, Christus. Sie leben im Christusfeld, sie leben im Christusgeist, sie leben in den unterschiedlichsten Stufen und Sphären. Sie erreichen diese durch ihren Willen, so sagen sie und alle die nicht ihre Form wählen, ihren Willen besitzen, liegen falsch, bewegen sich auf falschen Terrain. Sie sind die Tempelhüter der jetzigen Zeit und für sie gilt der Spruch, den Ich vor 2000 Jahren gesprochen habe: „Ihr kommt nicht in das Heiligtum Gottes, weil ihr am Buchstaben – an der äußeren Form – verhaftet seid und die, die hinein wollen, die laßt ihr nicht hinein!“ Prüft euch gut, ob ihr nicht auch zu solchen gehört, die selbst nicht hineingehen. Die im Vorhof des Tempel stehen bleiben und erzählen, weiter erzählen, was die ihnen berichten, die im Tempel selbst waren. Wie oft höre Ich Worte wie: „Bei dem Mystiker steht, bei der Mystikerin ist zu lesen, dieser Prophet hat verkündet!“ Alles wissen sie, die Kopfakrobaten, doch Meine Stimme in ihrem Herzen – in Meinem Tempel – hören sie nicht, weil sie so sehr mit der äußeren Form beschäftigt sind.

Könnt ihr euch noch aller Worte erinnern, die Ich alleine durch dieser Mittler euch gegeben habe? Ich weiß, daß ihr dies nicht könnt. Erinnert ihr euch wenigstens an den Sinn? Prüft euch gut, denn viele von euch erwarten in jeder Botschaft etwas Neues, eine neue Sensation. 

Sie wollen genau wissen, wie alles ist, doch sie wollen nicht danach leben. Sie konsumieren die Worte und verkaufen das, was ihnen nicht gehört, weil sie es noch nicht verinnerlicht haben. 

Wer weiter die äußere Form mit dem Inhalt verwechselt, der wird noch lange – nach eurer Zeitrechnung – an dieser äußeren Form hangen bleiben. Denn wo euer Herz ist – und in ihm Mein Geist – dort ist euer Verbleib. So bin Ich also auch mit euch in diesen äußeren Formen.  Nein, Meine Lieblinge, Ich bin euch nicht fern, nicht in einem Jenseits, nicht in einem örtlichen Himmel. Ich bin euch näher als ihr denken könnt, Ich bin inwendig in euch. Und nur euer Empfinden kann euch den Weg zu Mir weisen. In jedem einzelnen Menschen bin Ich der innerste Kern, das innerste Wort, der innerste Geistfunken. Dieser ist Mein Abbild in der Form der Menschenseele, des Menschen auf dieser Erde, auf allen materiellen Welten, in aller materieller Form. Ich bin sichtbar im Geiste und so erkennen Mich Meine Kinder auch im Geiste und wahrlich, Ich sage euch: „Allem liegt dieser Geist zu Grunde, nichts ist ohne diesen Geist. Dieser Geist ist Leben und alles ist Leben, da alles Geist ist.“

Seht eine Frucht, sie besteht aus der Außenhaut, aus dem Fruchtfleisch und dem Kern. So ist es mit dem Menschen. Der innerste Kern ist Geist aus Meinem Geist, ein Tropfen aus Mir dem Ozean und wir beide sind Kinder des UR - Grundes, Kinder UR`s. Und das Fruchtfleisch ist die Seele. In ihr spiegelt sich wieder ob Kraft aus dem Geist sie durchlebt, oder Fäulnis des äußeren Verderbens. Die Außenhaut des Menschen ist sein Umfeld – seine Gedankenkraft, seine Worte, seine Werke und aus diesen entstehen die Folgen, die sich widerspiegeln in der Seele, als lichtdurchwobener Geist oder als dunkle Fäulnis. Versteht ihr dieses Gleichnis? Euer ganzes Sein ist so ein Gleichnis und ihr gebt ihm Bestand. Versteht ihr den inneren Geistfunken im Liebelicht entzünden zu lassen, dann ist euch alles lichtdurchflutet – ist euch alles Gottesbild. Versteht ihr dies nicht, dann ist alles getrennt, dunkel, haßerfüllt. Der, der weiß, daß er nie getrennt ist von Gott – außer er wendet sich ab – der lobt und preist in allem Leben UR – die Ganzheit. 

Nur der, der sich abwendet, der selbst der Schöpfer sein will, ohne Zutun der göttlichen Anbindung, der erlebt Dunkelheit als Bedrohung, Trennung als Beständiges. Diese Menschen sprechen sehr oft davon, daß es schon immer so war. Sie sprechen dies so aus, als ob sie schon immer leben würden, in dieser Form. Sprecht auch ihr so? 

Ein Zeitabschnitt in der materiellen Schöpfung geht zu Ende und die Propheten des Unterganges haben Konjunktur. Sprach Ich je von Untergang der Schöpfung. Nein, Ich sprach vom Untergang der Welt und mit Welt bezeichnete Ich immer das äußere Verhalten von Gesellschaften, von Menschen. Doch dieser Wandel – der jetzt ansteht – wird so nachhaltig wirken auf die Menschenseele, daß nicht nur ein Wandel in der Welt geschehen wird, sondern eine Verwandlung der Welt auch im Äußeren. Doch auch im Wandel ist Beständigkeit, wenn ihr sie mit den Augen des Geistes betrachtet. So viele von euch wollen verwandelt werden, doch wenn es geschieht haben sie Angst; das Vertrauen in die göttlichen Führung schmilzt wie Schnee in der Frühlingssonne. So euer Vertrauen nur dann gegeben ist, wenn in eurem Leben nur Sonnenschein herrscht, dann ist es kein Vertrauen. Vertrauen heißt: „Annehmen was kommt, ob – in eurer Sprache gesprochen – gut oder schlecht!“ Nur wer dies versteht, der versteht! So denkt nach, ob ihr den Propheten des Unterganges glauben wollt, oder der Stimme der Liebe, die auch im Weltenwandel ertönen wird wie eine Posaune und ihr werdet sie alle – ich wiederhole alle – hören.  Wohl dem, der versteht, denn für ihn wird es die Posaune der Erlösung sein, für den, der nicht versteht, die Posaune des Gerichtes. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Haltet eure Lampen bereit, füllt sie mit Öl, damit sie leuchten in der Zeit der Dunkelheit, die euch umfangen wird. Doch es wird die Dunkelheit sein, die dem Licht vorangeht. 

Ich segne euch mit dem Lichtkreuz der Erlösung – ihr seid erlöst. Versteht ihr? Wer erlöst ist, der hat keine Furcht vor dem Gericht, denn er weiß, er wird aufgerichtet, erhöht aus Schuld und Verdammnis. Amen, Amen, Amen. 

01.08.1999 (111)

Ich sehe in die Herzen Meiner Kinder und bei vielen sehe ich Gleichgültigkeit mit den Schmerzen ihrer Mitmenschen. 

Wahrlich, Ich sage euch: „Der Ruf ist ergangen an alle Menschen, liebe Deinen Nächsten wie dich selbst und doch folgen diesem Ruf nur wenige. Die meisten Menschen auf dieser Erde verbarrikadieren sich hinter ihrer „Ohnmächtigkeit“. Hört: „Keiner von euch ist ohnmächtig, jeder von euch ist beteiligt am Geschehen auf dieser Erde. Jeder. Auch du! Jeder, ob ihr dies hören wollt oder nicht, es ist so. Jeder Einzelne von euch ist mitverantwortlich für den Zustand dieser Erde, den Zustand in eurer jeweiligen Welt, den Zustand im gesamten Kosmos. So viele Botschaften wurden euch gegeben, so viele Worte der Liebe habt ihr erhalten. Ihr lest sie mit dem Verstand, einige Wenige mit dem Herzen und dann vergeßt ihr sie und lebt weiter in eurer Gleichgültigkeit gegenüber den Schmerzen und den Leiden so vieler Wesen auf dieser Erde. 

Wahrlich, Ich sage euch: „Die Zeit ist abgelaufen! Hunger, Sturm, Not und Elend warten auf euch, wenn ihr euch nicht sofort – hört ihr, sofort – ändert. Dann werden die Schicksalsmächte ihres Amtes walten, dann werden Meine Engel über diese Erde gehen und erhellen, was ihr bisher verdunkelt habt.“ Ich höre eure Stimmen die sagen: „Herr, wo bin ich gleichgültig!“ Und so antworte Ich euch, wie Ich euch schon so oft geantwortet habe: „In jedem hungrigen Menschen bin Ich, in jedem Leidenden, in jedem der euch als Schmerzensgestalt entgegentritt.“ Und hört: „Nicht nur in eurem täglichen Leben, sondern überall auf dieser Erde.“ Hört ihr Menschen in den reichen Ländern: „Ihr seid es mit eurem Reichtum, die die Armut auf dieser Erde fördern.“ Hört es, ihr Menschen in den armen Ländern: „Ihr seid es, die mit Neid auf diese Angriffe reagieren und sie dadurch verstärken.“ Hört es, ihr Gleichgültigen: „Ihr seid es, die den Arm des Mörders, des Ausbeuters nicht aufhalten.“ Dies ist die Wahrheit! Diese Wahrheit sprach Ich, und wahrlich, man kreuzigte Mich dafür. Diese Worte sprachen Meine Boten und sie wurden verfolgt. Habt ihr Angst davor, dies zu sprechen? Ich sage euch: „Ihr habt Angst davor, weil ihr Angst habt, man würde mit euch ebenso verfahren und weil bei vielen von euch der wirkliche Glaube fehlt.“ Ist es nicht so? Ihr schüttelt den Kopf. 

Schaut in euer Herz, und wenn ihr wirklich glaubt, dann handelt danach. Verlaßt euch nicht mehr auf ein Morgen, denn Ich sage euch: „Viele Morgen werdet ihr nicht mehr haben, um die Dinge zu verändern.“ Meint ihr, es wären harte Worte? Nein, es ist die Wahrheit! Wenn es nicht die Wahrheit wäre, Ich würde diese Worte nicht sprechen!

Selig sind die, die diese Worte bereits jetzt in die Tat umsetzen und helfen, wo immer es ihnen möglich ist. Und wahrlich, sie sind die großen Helfer dieser Erde. Ihr Tauben, ihr Blinden, seht ihr nicht, wohin ihr geht? Ihr steht am Rande des Vulkans und wartet auf dessen Ausbrechen. Ihr starrt gebannt in den Himmel, weil sich die Sonne verdunkelt und seht nicht, wie verdunkelt ihr bereits in eurem Herzen seid. Dort ist die wirkliche Verfinsterung der Sonne, dort ist Dunkelheit. 

Wahrlich, Ich sage euch: „Diese Dunkelheit wird anwachsen!“ Ich, Jesus, sage euch dies. Und all` denen, die glauben, daß dies nicht die Wahrheit ist, denen sage Ich: „Ihr werdet erleben, wie diese Welt zerfällt, ihr werdet erleben, wie eure Welt zerfällt. Ihr werdet es schneller erleben, als ihr vermutet und dann, hört, dann wird euer ganzer Reichtum nur noch Müll sein.“ Ich weiß, viele werden sich an dieser Sprache stoßen, viele an den harten Worten. Doch wenn ihr euch an der harten Welt stoßen wollt, dann will Ich aufhalten, was euch sonst erwartet. Ich alleine kann aufhalten, was ihr in Bewegung gesetzt habt. Hört ihr. Ich warte auf eure Taten. Nehme keiner mehr den Namen Jesus Christus in den Mund, der nicht wahrlich ein Jünger der Tat geworden ist. Denn nur für den wird dieser Name Frieden bringen. Doch jeder der umkehrt, dem will Ich helfen, wirklich Täter der Wahrheit zu werden. Amen, Amen, Amen. 

02. 08. 1999 (112)

Ein Feuer erglüht in den Herzen derer, die Mich als das Zentrum ihres Lebens erkennen und sie werden die Dunkelheit nur als vorübergehend empfinden, die Dunkelheit der Seele. 

Ich bin das Licht der Ewigkeit, die LIEBE der Ganzheit, der SOHN des Ewigen UR. Ich bin das Licht der Welt und wer an Mich glaubt, für den wird diese Helligkeit erstrahlen in Ewigkeit. Gelobt ist der, der Mich in sich sucht, der Mich in sich findet, dort wo Ich seit Ewigkeit bin. 

In den Herzen der Menschen wohne Ich, in der Mitte Ihres Herzens. Und nur wer Mich dort wirklich sucht, der wird Mich finden. Jeder der Mich im Äußeren sucht, der wird Mich nicht finden, denn Mein Reich ist in ihm. Er wird finden im Äußeren Meinen Glanz und Meine Herrlichkeit, jedoch nicht Mich. Denn Ich bin ein Gott im Inneren der Schöpfung, die Schöpfung ist Mein Glanz. Wohl dem, der diese Worte erfaßt, erfaßt mit seinem ganzen Wesen, denn dessen Wesen erfasse Ich, der Ich der Vater aller Schöpfung bin. 

Noch suchen die Menschen im Äußeren nach Erlösung, starren gebannt auf das Geschehen von Weihnachten und Golgatha im Äußeren. Sie verkünden den Tod und die Auferstehung von Jesus, dem Gesalbten und verlegen dieses in die Zeit vor 2000 Jahren. In dieser Zeit starren sie wie gebannt auf die Verdunkelung der Sonne, dieser kleinen Sonne in ihrem kleinen Universum. Sie glauben an den Untergang der Welt, weil sich diese kleine Sonne, in ihrem kleinen Universum verfinstert. Immer noch suchen die Menschen die Erlösung im Äußeren, noch immer glauben sie an die Macht des Äußeren, an die Macht der Materie.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wenn der Gesalbte nicht in euch aufersteht, wiedergeboren wird im Geiste, dann wird es keine Auferstehung geben in euch. Als Ich in Jesus Christus über diese Erde ging, antworte Ich auf Fragen nach dem Himmelreich immer wieder mit den Worten: „Das Königreich Gottes ist inwendig in euch. Ihr müßt Gott im Geiste suchen, denn Gott ist Geist. Wer zu Meinem Vater kommen möchte, kann dies nur über Mich. Im Hause Meines Vaters sind viele Wohnung!“

Was haben die Menschen daraus gemacht? Sie suchen das Reich Gottes in Religionen, Konfessionen, sie bauen Häuser aus Stein und nennen sie Gotteshäuser, sie hängen Bilder an die Wand und verehren Mich und viele „sogenannte Heilige“ in diesen Bildern und sie vergessen Mich dabei in ihrem Herzen. Sie verehren Götzen und glauben Gott zu verehren.

Oh ihr Irren, oh ihr Verführten und Verführer: „Gott wohnt in jedem von Euch, ihr müßt zu keinem Ort gehen, in keine Kirche laufen, zu keinem Bild beten, um Gott in euch zu erfahren, um die Auferstehung in euch zu erleben.“ Nein, dies alles ist nicht nötig! Dies alles sind nur äußere Wege. Ich bin der Gott, der in euch wohnt, der Ewige Sohn des Ewigen Vaters. 

Wahrlich, wahrlich, die Sonne hat sich längst verdunkelt, die Sonne des Geistes und doch strahlt ihr Glanz heller als zu allen Zeiten auf dieser Erde. Manche sehen ihre Korona um die Herzen von Menschen, manche sehen jedoch nur die Dunkelheit. 

Die Herzen vieler Kinder haben einen Schatten umgelegt, so daß das Licht in ihnen nicht zu erkennen ist. Diese Schatten heißen: „Macht, Gier, Reichtum, Elend usw.!“ Es sind alles Ansprüche eures Herzen nach äußeren Glanz, nach äußerem Ansehen. Nur wer bereit ist dies alles aufzugeben, dies bedeutet das Weltenkreuz auf sich zu nehmen, den Weg zu gehen, den Ich gezeigt habe, die Verbindungsaufnahme mit dem Vater in eurem Herzen – der Vater und Ich bin eins – der wird den Weg zum Himmelreich finden. 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Samenkorn. Es wurde in die Erde versenkt. Die Erde ist euer Herz, in eurem Herzen will dieses Samenkorn aufgehen und wachsen und Frucht zeigen. Nur in euch wird dies geschehen und eure Taten verbreiten dann den Glanz, wenn ihr zum Gesalbten, zur Tochter, zum Sohn Gottes geworden seid. Wahrlich, dies ist euer Geburtsrecht „Söhne und Töchter Gottes zu sein!“

Ich liebe euch, da Ich die Liebe bin. Ich bin barmherzig. Dies bedeutet: „Das Erbarmen ist die Liebe des Herzen, bin Ich, die Ewige Gottheit als Sohn!“ 

Gesegnet seid ihr, gesegnet und erhoben. Der Friede des Herzens ist Meine Geschenk. Amen, Amen, Amen.  

02.09.1999 (113)

Seit undenklichen Zeitabschnitten auf dieser Erde gibt es Menschen, deren Herzen offen ist und die Gott hören können. Für sie ist die Welt eine Ebene ihres Wissens, eine Ebene ihres Verstehens, eine Ebene des Lebens. Sie sind eingebunden in den Kreislauf von Kommen und Gehen, in den Kreislauf des Werdens und Vergehens und wissen um diesen Kreislauf im äußeren Geschehen. Doch sie, die dieses Wissen haben, wissen um die Unvergänglichkeit ihres Geistes. Dieses Geistes, der sie selber sind und der aus UR, dem ewigen Gott geboren wurde. Sie sind sich bewußt, daß sie in diesem Schöpfungsdrama eine Rolle spielen und diese Rolle heißt: „Vollendung in Vollkommenheit erreichen“, damit die Liebe der Ewigen GOTTHEIT in ihnen erblüht und sie als Blume in der Vollendung hell erstrahlen. 

Diese Menschen sind unter euch, ihr seid diese Menschen und alle die dies als Wissen in sich tragen, wissen um dieses ewige Leben. Sie fürchten die Verwandlung nicht, denn ihnen ist Verwandlung ein Reifeprozeß ihres ewigen Lebens. Sie sind sich ihrer Kindschaft bewußt, der ewigen Kindschaft des Ewigen Gottes in Jesus Christus. Sie wissen, daß diese Welt vergeht, weil Welten vergehen müssen. Doch sie wissen auch, daß diese Erde schon viele Welten sah und daß diese Erde noch immer ist, ja, daß diese Erde vervollkommnet wird mit der Vervollkommnung ihrer Kinder. 

So viele Bilder habt ihr erhalten, Worte ohne Zahl, Beispiele und Gleichnisse und doch begreifen noch immer viele Menschen nicht, daß Ich, die Ewige GOTTHEIT, Mich als „Mensch Jesus“ euch zugeneigt habe, daß Ich Mensch wurde, damit die Menschenform Heiligung erfahren möge. Durch Mein Menschsein wurde diese Erde geheiligt und mit ihr die Form des Menschen, dessen Abbild diese Erde ist, und der wiederum das Abbild Meiner Himmel, das Abbild Meines Wesens ist. Ich spreche nicht von der äußeren Form des Menschen, sondern von der inneren Kraft, die diese äußere Form gestaltet und erhält. „Zu Meinem Abbild habe Ich Meine Kinder erschaffen, sie ausgestattet mit Kraft und Macht, damit sie Vollkommenheit und Vollendung erfahren mögen. Doch dieses Bild wurde verschmutzt, durch eigensinnige Gedanken. Hört: „Immer wieder wird euch erzählt, daß nur der, der sich selbst findet, zu Gott findet. Hört, ich sage euch, wer mich nicht findet in sich, der wird sich nie finden! Nur das Kind, welches Mich in sich findet, findet sich selbst, denn ohne Mich gibt es dieses Selbst nicht!“ 

So viele Worte habt ihr gehört und doch habt ihr nicht verstanden, weil ihr versucht die geistige Speise mit dem materiellen Gehirn zu essen. Doch hört: „Die geistige Speise kann nur im Herzen empfangen werden, denn im Herzen ist der Tempel Gottes zu Hause, nicht im Gehirn. Mich kann man nicht erdenken – da Ich bin. Mich kann man nicht begreifen mit dem Gehirn, da Ich jenseits der Materie bin und doch ist es Meine Kraft, die diese Materie erzeugt. Denn nichts anderes als kristallisierte Schöpfungskraft ist diese Materie! Ist diese Aussage zu schwer für euch? Nun, alle Aussagen sind leicht, wenn sie gelebt werden. Alle Aussagen sind schwer, wenn sie gedacht werden! So viele Philosophien wurden erdacht, so viele Philosophen haben sich Gedanken gemacht um Mein Sein, und doch, wenn sie es nicht erlebt, gelebt haben, was Ich bin, dann haben ihre Gedanken keine Substanz, dann sind sie hohle Gebilde. 

Ein Schleier des Vergessens liegt über diesem Menschengeschlecht, ein Schleier, denn Ich jetzt hebe. Glaubt nicht, daß dies für alle Menschen Freude bringt. Viele von euch wollen nicht, daß Ich diesen Schleier hebe. Denn wenn dieser Schleier gehoben ist, dann wird Wahrheit sichtbar – sofort sichtbar. Versteht ihr, was dies bedeutet? Niemand wird dann mehr anders denken können, anders reden und anders tun. Wenn diese Dreiheit nicht stimmig ist, einstimmig, dann wird sie offenbar. Erschreckt euch dies? Viele von euch wird es erschrecken, da sie sehr oft anders denken, als sie reden, anders tun, als sie reden. Für viele wird eine Welt zerbrechen, die Welt der Lüge! Doch sie muß zerbrechen, wenn ihr vorwärts kommen wollt in eurer Entwicklung. Euer Geist – das Wesen aus Mir – will es, willst Du Mensch es auch? Ihr macht euch so viele Gedanken über die Zukunft und begreift nicht, daß es keine Zukunft gibt. Alles ist ständige Gegenwart. Was heute ist, wird morgen gestern sein. Doch das Morgen ist das Heute, daß dann euer Leben bestimmt! Versteht ihr dies? Ihr könnt nur den jeweiligen Tag leben, denn das, was ihr Vergangenheit nennt, ist im Schleier des Geschehens entschwunden und die Sicht auf morgen ist eine Sicht und heute noch nicht lebbar. Ich, der Ewige GOTT, lebe im Ewigen Jetzt, bin unwandelbar – wandelbar, unveränderlich – veränderlich. Ich bin – das Ewige Wort, der Ewige Geist, die Ewige Person – UR in Seiner Ganzheit. In Meiner Erscheinung bin Ich wandelbar – doch nicht um Meiner Selbst willen, sondern um Meiner Kinder willen, denn sie können Mich nur in Teilabschnitten als Vater erkennen. Mit ihrem Wachstum verändert sich die Sicht auf Mich. Mit ihrem Wachstum verändert sich die Sicht über Mein Wirken und der, der wirklich weiß, der ist sich bewußt, daß er Teil Meines Selbst ist. Er ist nicht Ich, er ist nicht UR – er ist ein UR - Teil. Versteht ihr dies? Nun, der, der versteht, lebt dieses UR – Teil in der ganzen Fülle, die Ich in ihn gelegt habe. Betrachtet einen Baum. Sprecht ihr vom Baum, wenn ihr den Zweig meint. Nein, ihr sagt, dies ist ein Zweig und doch ist euch bewußt, daß ein Zweig nur an einem Baum wirklich leben kann. Nun, ihr seid so ein Zweig am Mir, dem ewigen „Baum“! „Ihr seid eine Zelle am Leib Christi“, wie der Apostel sagte. Ihr seid durchdrungen von der Kraft Christi, von dem Geist des Ewigen Wortes, von Mir, der Ewigen Liebe. Der, der sich dessen bewußt ist, der fühlt sich nicht mehr getrennt. Der weiß um die ewige Verbindung, auch wenn er sie nicht immer im gleichen Maße verspürt! Manchmal fühlt ihr euch alleine, doch dies ist wichtig für eure Entwicklung, auch wenn ihr in Wirklichkeit nie alleine seid. Dieses Gefühl des „Alleinseins“ spornt euch an, wieder die Verbindung mit Mir zu suchen und so kann Ich euch jeweils ein größeres Stück an Erkenntnis geben, weil ihr sucht. „Suchet und ihr werdet finden, klopfet an und es wird euch aufgetan.“ Sagte Ich euch dies nicht? Nun, so sucht Mich in eurem Herzen, nirgends mehr sonst, auch wenn Ich in allem bin. Denn im äußeren erkennt ihr nur Meine Kraft, im Innern jedoch Mich in der jeweiligen Person, für die ihr reif geworden seid. Seit Ich als JESUS Christus auf dieser Erde war, weiß die Menschheit, wie Gott aussieht, denn JESUS ist mein Ebenbild, ja, es ist Mein persönliches Bild! Hört Mich ihr Menschen, der Meister aller Meister spricht zu euch. Vor 2000 Jahren sprach Ich in menschlicher Gestalt zu den Menschen und sie glaubten Mir nicht! Heute spreche Ich durch den Geist zu euch. Glaubt ihr Mir? So wenige glauben, so viele zweifeln und doch werde Ich alle an Mein Herz ziehen, denn mag eure Entwicklung auch Raum und Zeit bedürfen, Ich bin jenseits allen Raumes und jenseits aller Zeit, ja in Mir hat Raum und Zeit ihre Ursprung, um Meiner Kinder willen. 

Kommt an Mein Herz, verweilt nicht mehr länger in der Kälte der Nacht. Ich möchte, daß es Tag wird in euch, kommt an Mein Herz. So segne Ich euch und versichere euch, daß ihr in Mir, der Ewigen Liebe ewiglich geliebt seid. Amen. Amen. Amen. Am Tage eures Erwachens werdet ihr Mich sehen, gelobt sei dieser Tag eurer Auferstehung, denn ihr werdet leben! 

04.09.1999 (114)

In den Gezeiten eures Lebens kommt ihr euch oft vor wie ein Boot, das den Winden ausgeliefert ist und durch die Elemente kräftig durchgerüttelt wird. Ihr ruft dann nach Hilfe und dies ist gut so. Versteht ihr, daß diese Elemente die Kräfte sind, die ihr selbst hervorruft, die ihr selbst erschafft. Keiner der Winde weht ohne euer Zutun, kein Regentropfen fällt ohne euer Zutun, wenngleich auch die Wissenschaftler dieser Erde diese Aussagen in das Reich der Fabeln verweisen würden. Sie wissen doch so genau, wie die Natur funktioniert, sie wissen es genauer, als der Schöpfer, der dies alles erschaffen hat. Sie glauben, weil sie einen Mosaikstein der Schöpfung erkannt haben, sie wüßten! Oh wie leicht glauben Menschen, sie könnten Mir, dem Schöpfer, vorschreiben, wie und wann Ich zu schaffen habe. Und so viele von euch Menschen glauben auch, daß sie Mir vorschreiben müßten, wie ihr Leben auszusehen hätte. Sie glauben, daß Ich es bin, der jeden Tag ihres Lebens genau geplant hat und sie haben damit Recht und Unrecht zugleich. Denn Ich habe den Tag geplant und die Willensfreiheit für jeden Einzelnen, diesen Tag zu gestalten. Zwar gab Ich die Ordnung vor, doch nicht die Wege, über die jeder Einzelne innerhalb dieses Ordnungsgefüges gehen darf. Ich gab vor die Ordnung in den Systemen und beauftragte die geistigen Wesen Meines Herzens, die Schöpfung mit Mir zusammen auszuformen. Wißt ihr, wer diese geistigen Wesen sind? Ihr seid diese geistigen Wesen! Ihr seid die Mitschöpfer im Meinem Kindwerk, in dem jeder Einzelne von euch Willensfreiheit innerhalb Meiner Ordnung hat. Und glaubt Mir, bisher konnte keines Meiner Kinder, keines Meiner geschaffenen Kinder, diese Ordnungsräume auch nur im Entferntesten erkennen, geschweige denn ausloten. So unendlich weit sind die Schöpfungsräume, daß ihr sie nie – hört ihr: nie! – ausloten werden könnt. 

Doch sie sind so kompakt, daß sie in einem kleinen Atom substanziell enthalten sind. Alles ist im Kleinsten vorhanden, was in Mir im Größten abgebildet ist. Ja, wie im Größten, so im Kleinsten. 

Betrachtet den Kosmos mit seinen Sonnensystemen und ihr werdet erstaunen. Betrachtet die Anordnung eurer Organe in eurem Körper und ihr entdeckt den „Sternenhimmel“. Jedes einzelne eurer Organe ist wie ein Planet des Universums, in dem ihr lebt und das Zentrum dieses Universums, die jeweilige Sonne, ist in eurem Herzen abgebildet. Doch viel mehr umfaßt dieses Herz. Es umfaßt die Zentralsonne, die Urzentralsonne, Mein Licht, in der Kleinheit. Versteht ihr, was dies bedeutet? Versteht ihr dies wirklich? So oft schon gebrauchte Ich das Beispiel des Wassertropfens im Verhältnis zum Ozean. Das Verhältnis eurer körperlichen Organe zum Universum, in dem ihr lebt, ist genauso gestaltet. So ist euer Herz die Sonne und von ihm aus werden die Kraftströme durch den gesamten Leib, durch die Blutbahnen, zu den einzelnen Organen gelenkt. Diese Organe erfüllen ebenso ihre Aufgabe, wie Planeten innerhalb eines Ordnungssystemes. So ist euer Gehirn mit dem Planeten Merkur identisch, dem Überbringer der Botschaft vom Leben. So ist eure Leber dem Saturn zugeordnet und wenn ihr gegen Ordnungssysteme verstoßt, dann funktioniert der Stoffwechsel nicht mehr. Und so könnte jedes Organ einem eurer Planeten zugeordnet werden, verständlich für euch. Doch dies ist heute nicht Mein Ziel. Mein Ziel ist es, euch die Zusammenhänge verständlich zu machen. Würde Ich die einzelne Zuordnung vornehmen, ihr würdet euch wieder auf diese Details stürzen. Doch, hört Mir genau zu, es geht nicht um die Details, sondern es geht um die Zusammenhänge. Die Sonne eures Lebens, euer Herz, kann seine Aufgabe nur erfüllen, wenn die anderen Planeten ordnungsgemäß eingefügt, mit diesem Herzen zusammenarbeiten. Dies bedeutet, wenn die Organe überlastet sind, durch Verstöße gegen die Ordnung des Körpers, ist das Herz nicht in der Lage, alle die Organe mit ausreichend Kraft – mit Sonnenkraft – zu versorgen. 

Dadurch kommt es zu einer Unterversorgung, zu einem Kraftverlust und im schlimmsten Fall zu einer ernsthaften Schädigung, einer Krankheit, wie ihr sagt. Dies bedeutet, daß dieses Organ nicht mehr am Leben erhalten werden kann, abstirbt und damit den Körper, als die Ganzheit dieses biologischen Lebens zerstört. Ihr nennt diesen Vorgang dann Tod. Tod jedoch nur für den Körper, in eurer Sicht. Dieser Vorgang führt zu einer Auflösung des Ordnungssystems Körper, herbeigeführt von euch, da ihr dieses Ordnungssystem gestört habt. So ist jede Krankheit, letztlich auch der Tod ein Verstoß gegen das Ordnungsprinzip im Kleinsten und im Größten, denn was im Kleinsten geschieht, erscheint als Bild im Größten. 

Wenn eines Meiner Kinder leidet, leidet Meine Schöpfung! Wenn eines Meiner Kinder weint, weint Meine Schöpfung. Wenn eines Meiner Kinder diese körperliche Auflösung erfährt, erfährt sie ein Teil Meiner Schöpfung. Doch hört: „Der Tod nach eurem Sinn ist fremd in Meiner Schöpfung, es gibt nur Auflösung, Verwandlung, Umwandlung, Neugestaltung. Es ist die vierfache Schöpfungssymphonie des Lebens. Wort, welches dem Gedanken folgt, Tat, die auf dem Wort gründet, Folge, die aus der Tat entsteht. Versteht ihr? 

Ihr seid es also, die tagtäglich Einfluß nehmen auf die Gestaltung des Universums. Ihr seid es, die Elemente zum Überschäumen bringen und diese dann auch wieder beruhigen können. Diese Kraft habe Ich euch gegeben. Gezeigt habe Ich euch dies, als Ich als Jesus dem Sturm Ruhe gebot und siehe, es war Ruhe. Sagte Ich euch nicht auch, daß auch ihr diese Taten vollbringen könnt! Glaubt ihr dies noch immer nicht? Nein, die wenigsten von euch glauben dies! Jeder einzelne von euch kann die Turbulenzen der Luft zum Erliegen bringen, wenn er die luftigen Turbulenzen in sich zur Ruhe bringt. Warum, so glaubt ihr, zeigen sich bestimmte Wettererscheinungen an bestimmten Orten. Weil dies biologisch, meteorologisch so bedingt ist. Nein, weil diese Orte auf dieser Erde bestimmten Organen dieser Erde zugeordnet sind und so wie bestimmte Organe eures Körpers bestimmte Emotionen widerspiegeln, so spiegeln gewisse Organ - Orte dieser Erde diese Emotionen wider.  Wie im Kleinsten, so im Größten. Wie im Menschen, so auf dieser Erde, wie auf dieser Erde, so in eurem Sonnensystem, wie in eurem Sonnensystem, so in eurer Hülsenglobe. Versteht ihr nun? Es sind eure Turbulenzen, die die Turbulenzen auf dieser Erde erzeugen und jeder von euch, der es versteht, den Sturm im Innern zum Schweigen zu bringen, der bringt den Sturm im Äußeren zum Schweigen. Jeder, der den Lärm in sich zum Schweigen bringt, der erzeugt Ruhe auch im Äußeren auf dieser Welt. Warum nur, so frage Ich euch, lärmt ihr so. Warum nur, geht ihr mit lauten Worten durch diese Welt und wollt Mein Evangelium mit Lärm unter das Volk bringen. Glaubt ihr, dadurch wird Mein Wort wahrer? Nein, nur in der Ruhe und Gelassenheit eines wirklich erfüllten Geistes wird sich Mein Wort verbreiten lassen. So seht die Dinge, die derzeit geschehen unter der Verantwortung eures Tuns. Ihr seid die Schöpfer aller dieser „schrecklichen Geschehnisse“, also fangt an, sie zu beheben. Wie? Nun, indem ihr euch mit Mir, der ewigen Kraft, der ewigen Gewalt, der ewigen Macht verbindet, um diese Ordnung wieder herzustellen. In Mir, in der ewigen LIEBE JESUS CHRISTUS ist gebunden die Macht und die Kraft, die Gewalt, dies alles zu vollbringen. Wohl dem, der, mit Mir verbunden, seinen Tag gestaltet, er trägt bei zur Herstellung der Ordnung auf dieser Erde, in diesem Sonnensystem, in dieser Hülsenglobe. Dieser Mensch ist wahrlich ein großer Geist, da er erkannt hat, wie wichtig seine Aufgabe ist bei der Vollendung der Erlösung. Wie wichtig sein Platz ist, an dem ihn die Liebe der ewigen GOTTHEIT hingestellt hat, um dort, genau dort, seine Aufgabe zu erfüllen. Höre Mein Kind, dort wo du bist, ist jetzt dein richtiger Platz, nur du kannst ihn im Moment ausfüllen, erfüllen. Gelobt sind die, die erkannt haben, wie wichtig ihre Aufgabe ist und mag sie noch so klein erscheinen. Versteht ihr – die Kleinheit und die Größe sie sind ein Bild des Ganzen. Wohl getan, Mein getreuer Diener, Meine Dienerin, wenn du deine Aufgabe erfüllst, vollendest, so gut du es vermagst.

Hierfür segne Ich dich, der Ich dich eingebunden habe in Meine Liebe. Du bist Meine Liebe, Mein Kind, Meine Schöpfung. Gelobt ist, was Ich vollbracht habe. Verherrlicht es zu Meinem Lob. Amen, Amen, Amen.

